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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar , Februar und März 1896 (4 . Rat «)
Die 4 . Rate der Staats - « . Gemeinde-

Steuer ist zur Zahlung fällig geworden und werden
hierdurch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die
Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, werden
die Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks Ent¬
richtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
tinfinden zu wollen.

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 3. u . 4.
B w 5.
Cit . D ff 6.
E « . F ff 7.
G M 8.
H ff 10. u . ll.
J u . K ,/ 12. u. 13.
L 14.
M /, 15. u. 17.
Nit . 0 W 18.
P u . Q // 19.
R w 20.
8 21. u . 22.
T u . U „ 24.
V u. W // 25. u. 26.
z n 27.

Bekanntmachung.
Die Lieferung _öott ra 500 Tanne « | l « {

hoffte » für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht
Haus -Anlage dahier pro 1. April 1896 bis 30 . Sep¬
tember 1896 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben

Der Termin ist auf Donnerstag , den 13 . Febr.
1896 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus -Anlage anberaumt , wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termine
rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1896.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus -Deputation:

310 . . Wagemann

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu - und Korn

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-
Anlage dahier pro 1. April 1896 bis 30 . Septbr . 1896
soll öffentlich vergeben werden,

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den
13 . Februar 1896 , Nachmittags 3 1/2 Uhr,
irt dem Büreau der Schlachthaus -Anlage anberaumt , wo
die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig
bis zum Termine abzugeben sind.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1896.
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation:

312 Wagemann.

Außerhalb des Stadtberings am 28 . u . 29 . Febr . cr.
Die Kasse ist an den Werktagen von ■Vormittags

?fV« Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet, ausschließlich
des ersten und letzten Werktags eines jeden
-Monats.

Wiesbaden , 1. Februar 1896.
813 Die Stadtkasse.

Laden -Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten

Colonnade des Curhauses zn Wiesbaden mehrere zwei-
und dreibogige Läden , theils mit Wohnräumen,
dom 1. April d. Js . ab anderweitig zu vermiethen.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre , beziehungsweise
vom 1. April 1896 bis 31 . März 1901 festgesetzt.
Gas - und Wasserleitung ist vorhanden.

Ebenso steht ein 2bogiger Laden in der neuen
Colonnade zur Zeit frei.

, ' Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
ver Unterzeichneten Direction , neue  Colonnade No . 48,
emgesehen werden , woselbst auch schriftliche Angebote
rmgereicht werden können.

Bisher waren in den Läden zum Verkaufe aus-
ieboten : Bijouterien , Luxusgegenstände , optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen , sowie Spiel - und Achatwaaren.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1896.
L . Städt . Cur -Direction : F . Hey ' l,  Curdirector.

Laden Verpachtung.
® er in ber  " euen  Kolonnade (Theater -Colonnade)

«r . 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
'pater zu vermiethen.

| ■ . Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
«aheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
mchneten Direction (neue Colonnade 48 ) zu erfahren.

^ Wiesbaden , den 23 . Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der in der Schlachthaus -Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und
Borsten Jür die Zeit vom 1. April 1896 bis 31
März 1897 soll öffentlich vergeben werden.

Der Termin hierfür ist auf Donnerstag , den
13 . Februar 1896 , Nachmittags 3 Uhr , in dem
Bureau der Schlachthaus -Verwaltung anberaumt , wo
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1996.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus -Deputation:

ZU ' Wagemänn.

_ Anläßlich dxs Geburtstags Sr . Majestät des
Kaisers und Königs wurden den Jnsaßen des Städt.
Krankenhauses Seitens der Wiesbadener Kronenbrauerei-
Actien -Gesellschaft 400 Fl . Bier sreundlichst gespendet
wofür ergebenster 'Dank hierdurch ausgesprochen wird.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1896.
Städt . Krankenhaus -Direction . Dr . Elenz.

Bekanntmachung.
Bei deiir, hiesigen Stadtbauamt . Abtheilung

für Canalisationswesen , ist die freiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen. Diesem Beamten obliegt vorzugsweise die
polizeiliche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen
in den Privatgrundstücken.

Gebühren 2200 Mark per Jahr , vierteljährige
Kündigungsfrist wird Vorbehalten. Techniker, welche
Erfahrung im Canalbauwesen , namentlich im Haus-
entwässcrungsfache besitzen, wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Beifügung der Zcugnißabschriften
bis spätestens 23 . Februar an den Unterzeichneten
einzureichen.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1896.
Der Stadtbaudirektor : Winter

Beitrag für die Hauskehrichtabfuhr « ud
Sandfangreinigung betr.

Der Beitrag für Kehrichtabfuhr und Sandfang¬
reinigung für die Monate Januar , Februar und März
l . I . (4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden , und
werden die betr . Zahlungspflichtigen hierdurch aufge¬
fordert , innerhalb der nächsten 10 Tage Zahlung zur
Stadtkasfe , Zimmer 2 , zu leisten.

Wiesbaden , den 1. Februar 1896.
Die Stadtkasse.

2 . ca. 2
3 . ca. 3

5 . ca. 4
6 . ca. 3

Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags
11 Uhr , sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze
der Stadtgemeinde Wiesbaden in dem Rathhause
dahier , auf dem Zimmer Nr . 55, öffentlich
versteigert werden:
1. ca. 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße, zwischen

Franz Schmitt » . dem Bauplatze Nr . 2,
97 „ Bauplatz daselbst, zw. Platz Nr . 1 u . 3,
06 „ Eckbauplatz an der Wellritzstraße und

dem Sedanplatze,
4 . ca. 4 „ 59 „ Bauplatz am Sedauplatze zwischen

Platz Nr . 3 u . 5.
89 „ Bauplatz daselbst, zw. Nr . 4 , 6 u . 7,
09 „ Eckbauplatz am Sedanplatze und an

der Sedanstraße,
7. ca. 2, . 92 „ Bauplatz an der Sedanstraße , zwischen

dem Platze Nr . 6 u . Th . Lendle Wwe .,
8 . ca. 3 „ 94 „ Grkbauplatz am Dismarckring

«ud au der Mestendftraße,
zwischen Johann Markloff beiderseits.

Die Kediu- nnge « und Zeichnungen lies - »
vom 19 . d. M ab während der Uormittags-
dieuststundeu im Rathhaufe , auf Zimmer
Ur . 55, für Einsicht aus.

Wiesbaden , den 11. Decemer 1895.
Der Magistrat .■.

292 In Vertretung : Körner.

U Freiwillige Feuerwehr.
/ »W Die Mannschaft der Saugfprihe 3

(Patentspritze ) wird auf Montag , 3. Febr.Jrfm  l .I.,Abds.872  Uhr,zu der statutengemäßenGeneralversammlung in das Local des Herrn
-^ ^ ^ Schüßler , Mühlgasse 7,  eingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 31 . Januar 1896.

_ Der Branddirector : Scheu rer.

a  Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

WWl  Nach Beschluß der Feuerwehr -Commission des
Wjpr Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
FH Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch dieS Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im

Accishofe in der Neugasie , zu erscheinen, woselbst
ie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers

No . 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht ; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes , bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
ändern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30 . April 1895.
Die Feuerwehr -Commission

506 I . A. : Der Branddirector : S che u re r.
Kebanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag , den 2 . December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jede « Abend non 7 1/ t —S 1fi Uhr
in dem Accisehofc in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden , den 28 . November 1895.
569 Die Ausgabestelle.
Zweigverein zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger für den Stadtkreis

Wiesbaden.

Einladung
zur

General -Versammlung
auf

Sam sing, den1 . Febr. 1896 , Nachmittags 5 Uhr
mt Rathhause , Sitzungszimmer des Magistrats.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorsitzende:

^ " 31 Jbell,  Oberbürgermeister.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstcnmale
ingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkind er erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.i Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlchrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerztcn und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
de« guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangcls wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein.. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegaugenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Einserstraße 59.
„ StadtverordneterH. Hirsch, Bleichstraßc 13,
„ „ Knefcli , Nerostraße 8.
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorstehcr Höpp , Louisenstraße 17,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
» „ Zollinger . Schwalbacherstraße 25,
, „ Berger , Mauergaffe 21,
„ „ Rumpf , Saalgasse 18,
„ . E . Müller , Feldstraße 22,
, „ H. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl , Emserstraße 73,

sowie daZ städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16,

,, „ A. Engel , Taunusstraße 4,
» „ Unverzagt . Langgasse 30,
, , A. Mollath , Michelsberg 14,
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße1._960

Auszug aus den
Eivilstandsregister « der Stadt Wiesbaden

vom 31 . Januar 1896.
Geboren:  Am 26. Jan ., dem Zuschneider Johannes Dierks

«. T. N. Therese Maria. — Am 26. Jan ., dem Schreinergehülsen
Carl Kiefere. T . N. Catharinc Caroline. — Am 25. Jan ., dem
Tüncher Peter Ranch e. S . N. Hermann. — Am 25. Jan ., dem
TaglShner Johann Bach e. S . N. Jakob Wilhelm. — Am 27.
Jan ., dem Dachdeckcrgehülfen Johann Vietor e. T . N. Anna
Maria. — Am 28. Jan ., dem Tünchergehülfen Heinrich Blum e.
S . N. Carl Heinrich.

Aufgeboten:  Der Küfer Karl Albert Heinrich zu Mülhausen
im Elsaß, mit Marie Schmitt daselbst, vorher hier. — Der Oer*
wittwete Maurer Johann Wilhelm zu Moselweiß, mit Adelgund
Reichert zu Arzheim, vorher hier. — Der verwittwetc Schreiner-

-gehülse Ludwig Christian Adolf Georg Busch hier mit Karoline,
geb. Schäfer, Wittwe des Schriftsetzers Daniel Friedrich Emil Fritz
hier. — Der HerrschaftsdiencrOtto Dörflinger hier mit Anna
Maria Schreiner hier. — Der prakt. Arzt Dr . med. Ferdinand
Lahnstein hier, mit Emilie, genannt Else Simon hier.

Gestorben:  Am 30. Januar der Schriftsetzer Anton Winau,
alt 20 I . 10 M. 6 T.

_Königliches Standesamt

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
1» der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt

Schnegelberger L Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

StMtifdies feiliüaus zu I0ies6a(fen
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
daS städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betrügen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 3 monatlich2^ Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von Ä—S Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
243 Die Leihhaus -Deputation.

Dritter

Grosser Maskenball
in den Säilen des Curhauses

'amSamstag , den I. F©br . 1896,
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Hei deck er.

PROGRAMM.
Tor den Tänzen.

1. Marsch. „Sprudel Nr . 2“ • Fr . W. Münch.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

2. „Les chantants de Berlin “ . > R. Thiele.
Wiesbadener Musikverein.

3. Potpourri „In dulci jubilo “ . . Schreiner.
Capelle des 80. Inf .-Regimeuts.

4. 17! Marsch . . . . • Muth.
Wiesbadener Musikverein.

I . Abtheilnng.
Masken-Polonaise „Narrhalla -Marsch“ , Zulehner.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Walzer . „Adam“ a. „Der Vogelhändler “ C. Zeller.

Wiesbadener Musikverein.
Polka . „Alles oder Nichts “ . . . Waldteufel.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Rheinländer . »Die Gigerlkönigin “ . P . Linke,

Wiesbadener Musikverein.
Walzer . „Weaner Madeln“ . • » Ziehrer.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Framjaise aus „Der Zigeunerbaron “ . J . Strauss.

Wiesbadener Musikverein.
Polka -Mazurka . „Urlaub nach Zapfen-

streich “ Offenbach.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Kreuz-Polka . „Stettiner “ . . . S. Schlichting.
Wiesbadener Musikverew.

Walzer . „Rheinsagen “ . . . . V ollstedt.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Rheinländer . „Mit Dir , Emilie “ . . C. Hch . Meister.
Wiesbadener Musikverein.

Polka . „Ernst bei Seite “ . . .von  Faust.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Galop. „Akrobaten “ . . • .Fr.  Zikoff.Wiesbadener Musikverein.
Walzer . »Du u. Du “ a. „Die Fledermaus “ Strauss.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Pause.

Während der Pause:
1. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . Zeller.
2. Sturm-Galop . . • . • Keler-Bela.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
3. HocusPocus , humoristisches Potpourri Fr . Menzel.
4. Meter-Galop . ■ • • . . PL Fahrbach.

Wiesbadener Musikverein.
II . Abtheiiaug.

Walzer . „Die Rosen der Kaiserin “ . K. Hötzel.
Wiesbadener Musikverein.

Kreuz-Polka . • ■ ' , ' . *
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Lancier . „Quadrille ä. la cour“ . . Ch. Richardsohn.
„Wiesbadener Musikverein.

Walzer . „Frühlingssehnen “ . . Hermann.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Galop. „Loslassen !“ . , Ziehrer.Wiesbadener Musikverein.
Polka . „Wildfeuer “ . . - . - strauss.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Walzer . „Ein Künstlerfest “ . - 3 . Klein.

Wiesbadener Musikverein.
Rheinländer . „Pas de quatre “ . _ . Lutz.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Polka -Mazurka . „Johanna “ . . • J - Schlosser.

Wiesbadener Musikverein.
Fran ^aise aus „Prinz Methusalem “ . Strauss.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Walzer . „Venetia “ . Ohr. Lowthian.

Wiesbadener Musikverein.
Galop . „Rasch wie der Blitz “ . . Millöcker.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Walzer . „Martin “ aus „Der Obersteiger “ C. Zeller.

Wiesbadener Musikverein.
Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht

vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Ejintrittskarten : 4 Mark*
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l,

Fremden •¥ erzeieliniss
vom 31 . Januar 1895.

Aus amtlicher Quelle.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Februar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ):

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Der Cur-Director : F . He 'y ’k

Hotel Adler.
Erckmann Brüssel
Niemann Bielefeld
Schmidt Pforzheim
van Bienen Bienen
Wolff „

Hotel und Badhaus Block.
Dr . Martin Berlin
Boer, Kfm. Bochum
Henrichs Cochem

Cölnischer Hof.
Fischer , Frau Erfurt

Dietenmühle.
Rosen Harkow
Karum , Kfm. Okülowko

Hotel Einhorn.
Klein , Kfm. Stuttgart
Wiegleb , Kfm. Greupen
Levi , Kfm. Frankfurt
Held , Kfm. Coblenz
Bühl , Kfm. Cincinnati
Schaffner, Kfm . Wien
Schuhmann , Kfm. Augsburg
Sanier , Kfm. „
Scheiner , Kfm. „
Redlich, Kfm. Berlin

Erbprinz.
Richter , Kfm. Dillenburg
Härtel , Kfm. Frankfurt
Süssenguth , Kfm . Göttingen

Grüner Wald.
Wolf, Kfm. Worms
Labander , Kfm . Berlin
Welker , Kfm. Cöln
Schnell, Kfm. Frankfurt
Paschen , Kfm . Berlin
Mayer m. Neffe Mannheim
Runde, Kfm. Bremen
Kaumann , Kfm . Cöln
Behr, Kfm. Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Garenfeld , Kfm . Neuss
Leineweber , Geometer u . Fr.

Usingen
Hotel Happel.

Wittich , Secret . Frankfurt
Jung Elberfeld
Schmitt , Frau Saarbrücken
Wilbeltrath Solingen
Hempel Bensheim
Löbermann , Oberinspect.

Giessen
Stauf Mannheim

Hotel Hohenzollern.
Durlacker , Rent . Frankfurt
Oppenheim, Frau „

Hotel Kaiserhof.
Becker Brooklin
Hepberg Essen
Baron von Puttkammer

Pommern
Goldene Kette.

Asch u . Frau Frankfurt
Nassauer Hof.

Bulss, Kgl . Hofopernsänger
Berlin

Lutter Hannover
Hotel National.

Tschacher , Kfm. Dresden
Kuranstalt Bad Nerothal.

v. Bonin , Frau Herzogswalde
v. Bonin , Frau , Bottsehow
Herf , Kfm. Kreuznach
Prommsdorff , Fr . Frankfurt

Nonnenhof,
Otto , Kfm. Barmen

Poppe , Kfm. _Coburg
Wüst , „ Kirehheim
Kerp , „ Crefeld
Eckerle , Kfm. Offenburg
v.Hauxleden ,Gutsbs Horbach
Küstner , Mühlenbesitzer

Dalwighstlial
Tamardlike , Kfm. Berlin
Wendrich , _ „ Liegnitz
Sehartow , Hauptm . Homburg
Berning , Offic. „

Pfälzer Hof.
Krikel , Kfm. Mannheim
Schmidt, .Frl . Darmstadt
Collonius, Frl . Frankfurt
Leobold Kettenbach
Schäfer Flacht

Promenade-Hotel.
Passmann , Priv . Duisburg
Loeber , Kfm. Berlin
Holly , Priv . Wetzlar
v. Beis, Priv . Königsberg

Zur guten Quelle.
Heymach , Steuer -Assistent

Königstein
Quisisana.

v.Eisenhardt -Rothe ,Landrath
Bublitz

Mrs. Friend Milwaukee
Misses Friend „

Rhein-Hotel.
Hagedorn , Ingen . Cöln
Dr .Blau,Rechtsanw .Frankfurt
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Posh , Kfm. Amerika
Mercrit , Consul Strassburg
Lorenz , Kfm. Limburg
Fuchs , Frau ^ Diez
Rübsamen , Frau Wetzlar
Dr . med. Eulenstein u. Frau

Hotel Rose.
Dr . Wachler , Oberbergrath m.

Frau Berlin
Hotel Tannhäu8er.

Neubauer . Kfm. Neustadt
Brake , Kfm. t Sinzig
Loderbauer , Kfm. Lennep
Sexow, Zeugfeldw. Spandau
Seum, Kfm. Fulda
Fink , „ Crefeld
Rindensehwender , Kfm. Cöln
Oppenheimer LaufenseldenTaunus-Hotel.
Reinhard , Frau Berlin
Konrad , Kfm. Olmütz
Hecht , „ Brüssel
Rüttgen , „ Düsseldorf
Suth , Kfm. J Aachen

Hotel Viotoria.
Kampmann , Fbkt . Hagen

Hotel Vogel.
Frhr . v. Massenbach, Officier

Aachen
Meyer, Kfm. Crefeld

Hotel Weins.
Stephan , fürstl . KammerrathBraunfels
Almenroeder , Ass. Wetzlar
Hopmann , Kfm. Heilbronn
Sigmund , Kfm. Stuttgart

In Privathfiusern:
Villa Holsatia.

Kuntze , Frl . Wernigerode
Pension Winter.

Dr . med. Knoll u. Frau
Crimmitschau

II. AM« öffentliche WmmtmchiiiM

Holzverfteigertmg.
Freitag , den 7 . Februar d. I ., Vorm.

10 Uhr anfangend , werden in dem Dohheimer
Gemeindewald , Diftrict „Mittlere Weisen¬
berg ", Abtheilung 10a u. 4, nachstehende Holzsortimente
versteigert:

Abthellung 10 a:
35 Eichenstämme von 10,98 Festmeter,
15 Eichenstangen1. Classe von 1,35 Festmeter,
21 Kiefernstämme von 22,72 Festmeter,

1.7 Raummeter Kiefernschichtholz,
2 „ Buchenschichtholz,

111 || Buchenscheitholz,
167 H Buchenknüppelholz,

2 „ Eichenknüppelholz,
2 „ Kiefernknüppelholz,

2750 Stück Buchenwellen,
500 „ Kiefernwellen,
50 |„ Ausbuschwellen.

Abtheilung 4:
85 Raummeter Buchenscheitholz,
200 Stück Buchenwellen. _ . .

Den Steigerern wird auf Verlangen bis 1. Septem
1896 Credit gewährt. Die Versteigerung beginnt
Abtheilung 10».

Dotzheim , den 30. Januar 1896.
523b Der Bürgermeister: Herl-
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Or gan der Stadt Wiesbaden.

„MeltpoMik".
X Wiesbaden , 31 . Januar.

Wenn auf irgend einem Gebiete, so hat die Phantasie
auf dem der Politik hervorragenden Spielraum. Bekannt
ist die große Vorliebe unseres Kaisers  für die Marine.
Unzweifelhaft wird diese Empsindung Jeder theilen, der
sich nicht verhehlt, daß es nicht zum mindesten das Verdienst
der Marine ist, wenn Deutschland heute eine achtunggebietende
Stellung auch im Auslande einnimmt.

Politiker nun, die sich einer unnachsichtigen Kombinations¬
taktik widmen, übcrbieten sich förmlich, wenn es gilt, eine
Aeußerung des Herrschers auszulegen. So erging es auch
dem Trinkspruch des Kaisers vom 18. Januar. Kein ruhig
Urtheilender konnte im Zweifel sein, daß di- betreffenden
Worte lediglich auf eine Würdigung deS deutschen Handels
hinziclten. Es beliebte jedoch den Politikern genannter
Richtung, hieraus die Absicht einer großen Marinevorlage
mit einer Anleihe von 200 MillionenM. zu konstruiren.
kelbverständlich verfehlte diese Mär ihre allarmirende
Wirkung nicht, insbesondere nicht bei den Mitgliedern deS
Reichstags. Um die Verwirrung noch zu erhöhen, kam
hinzu, daß die Kolonialfreunde in Wort und Schrift eiferten,
den Funken anzufache». D°S Schlagwort: „Deutschland
muß Weltpolitik treibenI" fiel, und daß er zündete, bewiesen
sie Aufrufe zu freiwilligen Spenden für die Vermehrung
bec deutschen Kriegsflotte. Vergeblich erhoben Männer,
an deren Patriotismus und Opserwilligkeit nicht zu zweifeln
ist, warnend ihre Stimmen, und selbst aus der Einsamkeit
des Sachsenwaldes warf der Altmeister der Diplomatie den
Schatz seiner Erfahrung in die Waagschale und wies auf
das Bedenkliche derartigen UebereiferS hin. Leider zeigen
sich schon jetzt die schädlichen Folgen.

Wenn auch fast von sämmtlichen Blättern, die sich für
«ne . Weltpolitik- in'« Zeug legten, mehr oder weniger der
Ruckzug angetreten ist, so hält sich doch in den Kreisen
der Reichstags-Abgeordneten diesmal mit besonderer Zähig
keit die Meinung aufrecht, daß die Marinevorlage durch¬
aus nicht endgültig abgethan, sondern nur für einige Zeit
zurückgezogen sei. DaS bewirkte, daß Abgeordnete, deren
Stellung gegenüber Mchrforderungen der Marincver-
valtung eine unentschiedene war, nunmehr stutzig wurden,
und sich mit dem Gedanken, zu widersprechen, allmählich
desreundete«. Ist jdas Mißtrauen einmal rege geworden,
mnn kann eS nur schwer beseitigt werden.

Herr Hollmann  dürfte demnach einen harten Stand
^Reichstage haben, denn auch in C-ntrumskreisen ist die

Samstag, den I»Februar L8S6. XI . Jahrgang.
opferfreudige Stimmung auf dem Gebiete nachgerade etwas
kühler geworden. Dem Staatssekretär des Reichsmarine-
amts wird nichts anderes übrig bleiben, alS, — ähnlich
wie der preußische Kriegsminister es in der Kommission
gegenüber den Gerüchten von einer großen Artillericvorlage
gethan hat, — auch seinerseits auf das Bestimmteste zu
versichern, daß die verantwortlichen Rathgebcr des Kaisers
nicht daran dächten, mit solchen Plänen an den Reichstag
heranzutreten. Nur dann dürfte es möglich sein, den dies¬
jährigen Marine-Etat durch die Klippen der parlamen
tarischen Werathungen hindurchzusteuern.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden, 81. Januar.

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm

30. Januar:
Ein glänzendes Vertrauensvotum  gab heute der

Reichstag — der Ausdruck: mit übergroßer Mehrheit,
wäre im Hinblick auf die kleine Zahl der Anwesenden
etwas kühn— dem „Norddeutschen Llod " und der
„Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt -Aktien-
Gesellschaf  t". Ein Redner nach dem andern verthei-
digte mit Wärme diese Gesellschaften gegen die sozial¬
demokratischen Angriffe. Die Herren Jebsen (natlib .),
Lenz manu (Freis . BolkSp.), Frese (Freist Vereinig.),
Dr. Lieber (Centr .) rühmten auS eigener Erfahrung die
Vorzüge der „schwimmenden Paläste", die in jeder Hinsicht
der deutschen Rhederei zur Ehre gereichten. Namentlich
Herr Dr. Lieber gerieth ordentlich in Begeisterung, als er
auf seine4 Ozeanreisen zu sprechen kam und die gewon¬
nenen Studien-Eindrücke mittheilte. Staatssekretär von
Bötticher  traf das Richtige, als er erklärte, ihm seien
eine eigene Erfahrungen mit den Schiffen werthvollcr,
>ls unkontrollirbare anonyme Anzeigen. Auf der Gegen«
eite befanden sich nur die Abgeordneten Metzger (Ham.

bürg) und Bebel.  Beide verfochten ihre Anschauungen
mit leidenschaftlichemEifer. Immerhin ist die von dem
Ersteren gegebene Anregung auf Einsetzung einer ReichSsee-
Behörde  zur Beaufsichtigung des BaueS und des Ver¬
kehr« von Seeschiffen wohl brachtenswerth. Herr von
Mticher stellte auch Aehnliches in Aussicht, wenn die
chwebenden privaten Verhandlungen nicht zum Ziele

'ühren sollten.

Der BundeSrath
hat in seiner gestrigen Sitzung den Ausschußanträgen, be-

treffend die Entwürfe einer Anleitung zur Bestimmung des
Baumwollengehaltes im Wollengarn, und einer Instruktion
für die zolltechnische Unterscheidung deS Talgs und der
schmalzartigea Fette rc., sowie betreffend die Aenderung
der Anweisung zur Abfertigung harter Kammgarne aus
Glanzwolle der Tarifnummer 41o 2, die Zustimmung er-
theilt. Von einer vorgrlegten Nachweisung über die den
einzelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember 1895 über¬
wiesenen Beträge an Reichs-, Silber-, Nickel- und Kupfer¬
münzen wurde Kenntniß genommen und über eine Reihe
von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Ei » russisch -türkische « Bündotß.
Die immer von Neuem auftauchenden Londoner Be¬

hauptungen von einem bestehenden russisch- türkische»
Bündniß, oder gar von einer Theilung der Türkei werde»
nun amtlich von Petersburg und Konstantinopelau« für
erfunden erklärt, indem bas „Journal de St . Petersburg"
schreibt:

Gewisse Organe in der ausländischen Prefle haben in
den letzten Tagen äußerst phantastische Nachrichten verbreitet,
welche dazu gethan sind, Ueberraschungcn und' Argwohn hervor¬
zurufen, als ob es sich bald um den Plan einer Theilung des
türkischen Reiches, bald um ein Bündniß zwischen Rußland und
der Türkei handele. Es ist kaum nöthig zu sagen, daß alle diese
Gerüchte nicht die mindeste Begründung haben.

Hoffentlich wird nun an der Themse endlich die
Züchterei von Zeitungsenten' eingestellt, und zugleich auch
mit den hochtrabenden englischen Ministerreden über die
Transvaalfrage  ein Ende gemacht. Die erwähnten
Behauptungen haben keinen anderen Zweck, als den Sultan
Rußland gegenüber mißtrauisch zu machen und ihn wieder
für England zu gewinnen, daS durch die armenischen
Treibereien in Konstantinopel sehr an Boden verloren hatte.

Deutschland.
* Berlin , 29. Januar. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  unternahm heute früh
einen Spaziergang im Thiergarten und fuhr dann nach
dem auswärtigen Amte, um mit dem Staatssekretär Frei¬
herrn Marschall ti. Bieberstein zu conferiren. Nach dem
Schlosse zurückgekehrt, hörte der Kaiser den Vortrag de«
kriegministerS Bronsart v. Schellendorf und arbeitete

darauf längere Zeit mit dem Chef deS MilitärkabinetS
v. Hahnke.

— Der Reichsanzeiger  theilt mit, daß da«
Kriegsministerium  Veranlassung genommen hat, in
Verbindung mit der physikalisch-technischen ReichSanstalt
Versuche darüber anzustellen, ob die Röntgen ' sche

Am Lourierzuge.
ZRach einer wahren Begebenheit von Milly Heß.

(Nachdruck verboten).
«Bitte, zweiter Klasse— Damenkoupee» — der

mstthnende Schaffner öffnete mit raschem Griffe die
»upcethür. „So, mein werther Gatte, jetzt reichen Sie

M die Hutschachtel, meine Rosen, meinen Plaid — danke,
»em Schatz, wir sind noch grade vor Thorschluß gekommen."

Die kleine resolute Frau Hauptmann Roth war
«hrend dieser Worte bemüht, die einzelnen Gepäckstücke
Mrzubringen, die ihr der Gatte in's Koupee reichte—
? warf einen raschen Blick in die recht- Ecke, in welcher2 Dame saß, die den Kopf in die Ecke gedrückt hatte

anscheinend schlief.
, «68 ist nur eine einzige Reisegefährtin da", flüsterte

ihrem Manne zu, „jedenfalls nenne ich das Glück, ,ch werde
7̂', s°wie sich der Zug in Bewegung setzt, ausstrrcken

schlafen können. Der Raum wäre ja da, es ist kein
rgnügen, bei nachtschlafender Zeit auS den Federn zu

um das zweifelhafte Vergnügen zu genießen, sich
urchrütteln zu lassen. Gottlob, daß eS wenigsten-

Courierzug ist, und die kleineren Stationen mit Ver¬
eng gestraft werden. Ah! das dritte Zeichen, komm,m mir rasch noch einen Kuß!"
.Die  große kräftige Gestalt deS Hauptmannes wurde
? Moment von zwei weichen Armen umschlungen, die
J drückte ein paar herzhaste Küsse auf seine
n8en Lippen.

hoffe, Dich in Berlin abholen zu können!"
*5' ^ erliche Figur fest an seine Brust pressend,

°e die Schwestern, Mg — adio!"
Hauptmann Roth hatte kaum Zeit, seiner Frau diese

"och zuzurufcn, erst langsam, dann immer schneller,
schneller setzte sich der Zug in Bewegung!

Frau Roth, die ihrem Gatten noch einige Male zu»
genickt hatte, seufzte erleichtert aus und machte es sich auf
ihrem Platze bequem. Da das Licht in der Decke sie
blendete, zog sie den blauen Schirm herab. Eine wohlige
Wärme durchströmte ihren Körper, sie lehnte den Kopf
zurück und versuchte zu schlafen. -

»Wie viel schöner wäre es gewesen, wenn Roth gleich
mitgefahren wäre", begann sie für sich zu reflectiren.
„Aber so sind diese Ehemänner! Kaum drei Jahre per- "
heirathet, vermögen sie sich ganz ruhige Tage, ja Wochen
von den Frauen zu trennen— und als Bräutigam!?"
Ueber das rosige Gesicht der kleinen Frau Roth zog bei
dieser Erinnerung ein Heller, freudiger Schimmer.

Hauptmann Roth war damals noch Premierlieutcnant,
er verkehrte sehr viel in dem Hause seines Vorgesetzten, des
Obersten von Werner, übte doch das muntere Töchterlein
desselben einen unwiderstehlichen Zauber auf ihn aus, der
ogar so an Macht gewann, daß er dem Töchterlein auf

Tod und Leben die Kur schnitt. „Roth! Mein lieber
Roth!" flüsterte die junge Frau innig, während sich ihre
Augenlider, vom Schlaf befallen, senkten. Plötzlich schreckte
sie entsetzt zusammen; sie fühlte, wie eine eisige Hand sie
berührte; ein Paar glänzende schwarze Augen starrten sie
unheimlich an, es war die Reisegefährtin, die sich über sie
geneigt halte und deren heißer Athen, ihre Stirne streifte.

„Was soll das heißen?" stieß die junge Frau un¬
willig hervor, während sie sich bemühte, die kalten Hände
der Unheimlichen von sich abzustreifen, die sich gleich
Schlangen um ihren Arm gespannt hatten. „Warum dieses
Komödiespielcn von Dir", entgegnete hohnlachend eine
heisere Stimme. „Vorsicht ist gut, sehr gut. aber bei mir
nicht nöthig, auch ich gehöre jenem Bunde an. dessen
Wahlspruch lautet: Tod den Unterdrückern! Wir Beide
werden gemeinsam unserem Ziele entgegen gehen!" Die
junge Frau drückte die Hände aus das Herz, dessen Schläge
ihr Schmerzen verursachten, so bange und wild tobte es.

in ihrer Brust! WaS wollte jenes unheimliche Weib,
welches in den schwarzen Gewändern und mit den ver«
worrenen Reden, einen fürchterlichen, Grausen erregenden
Eindruck auf sie machte, von ihr?"

„Sie scheinen mich mit einer anderen Person zu ver¬
wechseln", begann sie, ihren Ton mit Mühe zur Ruhe
bezwingend. „Für eine Andere? Glaubst Du. ich kenne
Dich nicht, Charlotte Corday— ah, erschrick nicht, ich
will Dich schützen vor MaratS Rächerhänden, Du darfst
den Häschern nicht zum Opfer fallen, bevor mein großes
Werk gethan ist! Ach, wie sie ihm huldigen, dem Großen,
dem Allmächtigen, wie sie die Stirn zur Erde neigen»'
diese Heuchler und Speichellecker— puh! Wie er sich
aufbläht im Selbstbewußtsein seines ungeheuren Werthes
— hei, wie der Wagen an ihnen vorüberrollt, in welchem
der Mächtige, der Unterdrücker, sitzt, lustig fliegt der
Schmutz unter den rollenden Rädern hervor, um die ge¬
beugten Häupter zu dcmüthlgcn, sie mit Koth zu bespritzen,
doch, was ist das für ein Weib, das sich unbemerkt zwischen
die gaffende Menge gedrängt hat? — Sie strebt dem
offenen Wagen zu, mit festem Griff holt sie die Pistole
hervor, die sie in den Kleiderfalten verborgen hielt, Haß
und Zorn gegen den Unterdrücker bewahren ihr den Muth,
kalt und sicher zu zielen— seht, ein Knall— ein gellender
Aufschrei und der Herrscher liegt in seinem Blute!"

Die junge Frau war, von einer entsetzlichen Ahnung
erfaßt, von dem Sitz gesprungen. Die soeben mit fieber¬
hafter Hast hervorgesprudelten Worte der bleichen Unbe¬
kannten hatten gleich einem Blitz ihr Hirn durchzuckt, der
Gedanke wirkte lähmend auf die Aermste, es war eine
Irrsinnige, mit der sie gezwungen war, die Fahrt zurück¬
zulegen, Gott mochte wissen, wie langeI

(Schluß folgt.)
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Erfindung für kriegs-chirurgische Zwecke dienstbar zu machen'
und zum Nutzen kranker und verwundeter Soldaten zu ver-
wrrthen sein wird. Infolgedessen ist eine Reihe photo¬
graphischer Aufnahme» von anatomischen und kriegs-
chirurgischen Präparaten gemacht werden, in denen Geschosse
und Geschoßtheile in den Wcichthcilen und Knochen
steckten. Die Photographien gaben deutlich daS Bild
der stattgefundenen Knochen-Verletzungen und der Pro¬
jektile wieder. Weitere Versuche in dieser Richtung werden
fortgesetzt.

— Zum Nachfolger  de » Ministers Frhrn. v
ch. « ecke alS Regierungspräsident in Düssel¬
dorf  ist der « eh. Oberfinanzrath, Freiherr Georg von
Rheinbaben,  Vortragender Rath im Finanzministerium,
in «urficht genommen. Er ist 40 Jahre alt und steht
»», ungefähr in demselben Alter, in dem seiner Zeit Frhr.
». d. Recke und vor ihm Frhr. v. Berlepsch Präsidenten
in Düsseldorf wurden.

— Der neue türkische Botschafter  in Berlin.
Chali Betz ist. wie da» „Berl. Tagbl.« erfährt, heute
Mittag in Berlin eingetroffen.

— Eine neue Ausgabe  der im Marinekabmet red,-
girtrn Rangliste der kaiserlich deutschen Marine
ist soeben erschiene». Sie giebt über Behörden, Ossiziere
und Beamten unserer Seewehr, einschließlich der Schutz¬
truppe in den Eolouien, in derselben Ausführlichkeitund
lleberfichtigkeit Aufschluß, wie die Armee-Rangliste über
daS Landheer. In der neue» Ausgabe sind alle Personal-
Veränderungen bi» zum 30» November 1895 berücksichtigt
worden.

— Der Verein Berliner Press-  hatte an die
Präsidenten der LandgerichteI und ll das Gesuch gerichtet,
Sachverständige  für Preß- und schriftstellerische An-
gelegenhcitrn in Pflicht zu nehmen. D-r Präsident deS
Landgericht» I hat, wie die .VolkSztg." mitthellt, da»
Sesuch abgelehnt, da ein Bedürsniß gerichtiseitig. nrcht
anerkannt" werden könne.

— Die Selbstmorde in der Armee  vermm-
dem fich« freulicher Weise von Jahr zu Jahr. Au» der
Statistik epgiebt sich, daß die Srldstmordziffer jetzt von7.65
auf 5.47 gefallen ist. . ^ m „

— Anonyme Schmierfinken!  Der Berliner
Berichterstatter der Londoner„Daily New»" erfährt au»
angeblich bester Quelle, daß Kais er Wilhelm  nachVer-
öffenilichung seiner Drahtung an den Präsidenten Krüger
au» England viele hundert beleidigende anonyme Briese
empfing. Anfänglich war der Kaiser entrüstet, aber er
saßte später die Sache von der humoristischen Seite auf
und gab schließlich Befehl, daß die Briese au» England
nicht mehr geöffnet werden sollen.

* Darmstadt , 30. Januar. Der „Darmst. Ztg."
zufolge beabsichtigt der Großherzog  von Hessen zur
Leichenfeier de» Prinzen von Battenberg nach OSborne
zu reisen. '

* Stuttgart , 30. Jan. Da» KönrgSpaar ,st
von den Besuchen am Berliner und Dresdener Hof heute

i mit Gefolge eingetroffen . Prinzessin Pauline ist vorgestern
- direkt von Berlin zurückgekehrt.
. * Strastburgi. E.. 30. Januar. Heute Nachmittag3Uhr
: wurde der Laudesausschuß  durch den kaiserlichen Statthalter
' Fürsten Hohcnlohe-Langenburg eröffnet. In seiner Eröffnungsrede
; zählte der Fürst die Vorlagen auf , welche der Landesausschuß zu

erledigen haben werde und wies dabei auf die günstige Finanzlage
: des Lande» hin . D -r Schluß seiner Rede, welchen der Fürst mit

erhobener Stimme verlas, lautet: Es ist ein Jahr darüber hin-
; gegangen, daß Seine Majestät die Gnade gehabt hat, mir die Ver

«altung der Landes zu übertragen. Von allen Seiten ist mir die
1 Bevölkerung des Landes aus das liebenswürdigste entgegen gekommen.
: Sin Herzensbedürfniß ist es mir , Ihnen , meine Herren, als den

Vertretern des Landes, meinen wärmsten Dank auszusprechen und
. ; di- Versicherung zu geben, daß ich mich glücklich schätzen werde,

wenn eS mir gelingt, nach dem Willen des Kaisers im wohl¬
verstandenen Interesse des Landes thätig sein zu können. Ich bitte
Sie, mir in meinen eifrigsten Bestrebungen für das Wohl des
Landes zur Seite zu stehen. Ich hoffe, daß Ihre Arbeiten dem

, Lande zum Segen gereichen mögen und erkläre die 23. Session des
; Ländesausschusses für eröffnet. — Bei der Wahl des Bureaus

wurde der vorjährige Vorstand durch Akklamation wiedergewählt,
infolge dessen nimmt Dr. von Schlumberger den Präsidcntensitz des
LandesauSschuffcS zum 23. Male ein.

* München , 30. Januar. Hier Wird für die
nächste Zeit ein Besuch des deutschen Kaisers  er-

!wartet. Die Hierherkunft deS Monarchen soll mit der
Berleihuyg der Regiments.Jnhaberstelle des 6. Infanterie-
Regiment» in Verbindung stehen.

. - Ausland.

* Wie », 30. Jan. Heute, am Sterbetage des
Kronprinzen Rudolf,  besuchte der Kaiser  die Kapu-
zinergruft. ebenso Prinz Philipp von Coburg und andere
Fürstlichkeiten. Auch ein Kranz von Kaiser Wilhelm wurde
niedergelegt. — Nach der N. Fr. P. werden Kaiser
Franz Joseph  und Präsident Faure  in der zweiten
Hälfte des Februars jevensalls wehere Tage gleichzeitig
an der Riviera weilen und selbstverständlich Höflichkeits¬
besuche austauschen. Ob der Kaiser den schwerkranken
russischen Thronfolger in Nizza besuchen werde, hänge von
dessen Gesundheitszustandab.

* Rom , 30. Jan. Wie eS heißt, wird der
Krieg sm  i ni st er  in den nächsten Tagen die Reserven
einberusen, um weitere 10 Bataillone nach Afrika  zu
entsenden.

Lj Rom , 30. Januar. Wie bestimmt verlautet,
haben sich im italienischen Cabinet  Mernungs»
Verschiedenheiten in Bezug auf den Feldzug rn Afrika
gebildet. Mehrere Abgeordnete Md der Ansicht, daß die
Vorschläge Menrlik». wenn dieselben ehrenhaft sind, an¬
nehmbar seien. CriSpi dagegen will de» Krug fortsetzen.
Die äußerste Linke wird sich heute versammeln und gegen
di- Vertagung der Kammer protestircn. Man zeigt sich
sehr entrüstet darüber, daß CriSpi trotz der schwierigen
Lage darauf besteht, die Kammer nicht elnzuberusen.

* London , 30. Jan. Nach einer Mittheilung deS
Daily Graphic hat Deutschland  bei verschiedenen
Schiffswerften 20 Torpedoboote bestellt.

* London , 30. Januar. Die hiesigen Blatter er¬
örtern die in Khartum ausgebrochene Revolution  und
hoffen, daß dieses Ereigniß keinen Einfluß aus d,e egyptlsche
Frage auSüben werde.

* London , 30. Januar. Lord Salisbury  w,rd
demnächst eine große politische Rede  halten über die
internationale Politik. Man glaubt, daß er mit derselben
die geforderte bedeutende Verstärkung der englischen Flotte
begründen will. ^ . _ .. . ,

* Washington , 30. Januar. D°s Komitee des
Senats  für auswärtige Angelegenheiten brachte eineRefo
lution ein, in welcher erklärt wird, es sei die Ansicht deS
Kongresse», daß der Krieg auf Cuba  eine Ausdehnung
erreicht habe, welche alle zivilisirten Mächte anginge, fiesem
Krieg sollte nun die Basis völkerrechtlicher Kriegführung
gegeben werden. Die Resolution ersucht den Präsidenten
Cl-Vcland, sich zu bemühen, in freundschaftlichem Sinne aus
Spanien einzuwirken, daß dasselbe den Aufständischen die
Rechte einer kriegsührenden Macht zugestehe.

sür -in solches Gesetz noch nicht gekommen ist. Di - Nvlhwendig.
keit der Abstellung dringender Uebelstände im Lehrerbesoldungswesen
hat sich mir gleich beim Eintritt in mein Amt aufgedrangt . Aus
die Erreichung dieses Zieles — Abstellung der Uebelstände—
kam cs mir an, der Weg war mir gleichgültig, er
ist jetzt durch Entgegenkommen des Flnanzminlst -rS gegeben.
Die staatliche Finanzlage nöthigt uns , nur für eine bescheidene
Lebenshaltung der Lehrer daS gesetzliche Gehalt zu fordern . Aber
bei 63,000 Lehrern sind auch die hierzu erforderlichen Summen
enorm. Wir haben deshalb das Hauptgewicht nicht auf die Alters,
zulagen, sondern auf das Grundgehalt gelegt. Das Bedenken be-
üglich der Großstädte ist. wie wir ,n der Kommission d°rl-g-n

werden, nicht begründet ; d-r Anschein, den d,e Vorlage mdies -r
Beziehung erweckt, täuscht. Wir erkennen gern die Verdienste der
großen Städte um unser Schulwesen an , aber die großen Städte
werden -ins-h-n. daß ihnen Zuwendungen gemacht sind aus fKast-u
minder leistungsfähiger Gemeinden, und ihn G-rechtlgkelt wird sie
zwingen, daS anzuerkennen . (Sehr richtig !) Die Verfassung ve»
langt Staatsunterstützung nach Maßgabe " r L-lstungssahigkelt. Nun
beanspruchen die Schulausgaben m den Städten 89 /0, auf democan luuujt « wiv -2 - - ,
Lande 3200/o der Einkommensteuer. (Hort!

Deutscher Reichstag.
Berlin . 30 . Januar

Am BundesrathStische : Dr . v. Boetticher , Nieberding
Die zweite Berathung des Etats des Rerchsamts d s

Innern  wird fortgesetzt beim Kapitel Behörden für die Unter

,<» » >- » . m * « m
der Seemaiiiisordnung stehe, hält ein- Erweiterung der staatlichen
Aufsicht im Seewesen für nothwcndig und tritt für die Schaffung
einer Neichsobersecbehördeein. Die Schiffe einer ganzen Anzahl

des Norddeutschen Lloyd und der Hambnrg

Hört !) Besonders
ungünstig gestaltet sich das B -rhältniß für das platte Land im
Osten (Sehr richtig !) Es ist -ine Härte , zu sagen, die Stadt¬
tragen ihre Schullast allein , mögen eS die ländlichen Orte auch
thun ; -in Schulgebäude kostet der Stadt wenige Prozente der Em-
kommcnsteuer, in einem ländlichen Orte tausende von Procemen.
Ich bin überzeugt, unsere Schule gilt uns Allen glerch viel, steht
uns Allen , ohne Partei -Unterschied. gleich hoch! Darum « wart,
ich Sie Alle werden die Hand bieten, em Werk zu stände zu
bringen , da» unserer Schule und damit unserem Vaterland - zum

ÜÄ 5 - 11 » ->»-- M »i- ^

m) 1 Irfsutrid ) {St, .) : Di , Borl . g, lltltt - 1° -ü
einen gesetzlichen Boden ; es fragt sich nur . ob dieser Boden ein
guter ftt. Bedenken erregt 8 7 der Vorlage , welche dl- Gewährung,
der Alterszulagen abhängig macht , nicht bloß Bon ^ dienstlichen
Führung des Lehrers , sondern von dessen Führung Mi Allgemeinen,
Es wird das Beste sein, den Z 7 ganz zu streichen. (Sehr richtig.)
Die großen Städte über 25,000 Einwohner verlieren durch die
Vorlaqcn Millionen an Staatsunterstützung , die mittleren 1 Million,
und daS platte Land gewinnt 4 ' /* Millionen ; man hat daher mit
Recht die Vorlage als agrarisch bezeichnet. Wir werden m der
Kommission namentlich prüfen müssen, ob diese Verlust«̂ der großen
Städte gerechtfertigt sind, und was sie dafür an Rechten bei der
Selbstverwaltung ihres Schulwesens gewinnen . Man wird Bedacht
nehmen müssen, daß di- Schule Gememde-Einrichtung bleibt und
nicht eine Veranstaltung des Staates wird .. Wir werden von̂ d«
Regierung ein- Erklärung darüber fordern , in welcher Richtung si-
die Entwickelung des Schulwesens anstrebt ; wenn diese Erklärung
uns nicht befriedigt, können wir der Vorlage nicht zustimmen. Di
Aufgabe der Kommission ist eine schwere, ich wünschte, daß ,hr die

V. ....J nt _imh Anständen tut■ • ü »uch d-s » «-» , »« , » s °, !> »»» - » L - W — .> n - war -iüg “

Bedürfn ? vorhanden ' Was den Norddeutschen Lloyd und di° lassen müssen (Heiterkeit )
Hambnr -Amerikanische Packetfahrt-Gesellschaft betreffe, so habe er | Abg. S chrodr (Pole ) .y m.x_t -u. fmthpr tarntsauber, prompt und

Das festzustellen sei
selbst zu beobachten Gelegenheit gehabt, wie
tüchtig d-r Dienst daselbst gehandhabt werde.
« den Gesellschaften schuldig. , . ,

Die Abgq. I e b s e n (nat .) und Frese (frei . Der.) nehmen
die deutsche Rheder« gegen die Angriffe d-s Abg. Metzger in Schutz
und spcchen sich gegen eine Erweiterung der staatlichen Aussichts'
bcfugniß aus , während der Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp .)
noch eine Verschärfung der staatlichen Kontrolle für wünschen^

"^ Abg^ Beb el (sozd .) meint , der Untergang der „Elbe" habe
bewiesen, daß auf dem Schiff des Norddeutschen Lloyd nicht alles
in Ordnung gewesen sei, und beschwert sich über die zahlreichen
Selbstmorde unter den Kohlenziehern sowie über die Mißhandlungen

“Uf  Stalinist « von Bötticher  verliest das Urtheil des See
amt? in Bremerhaven , aus dem hervorgcht, daß auf der „Elbe
Alles in Ordnung gewesen sei unv die Mannschaft ihre Schuldig
keit gethan habe. Es sei dafür Sorge getragen, daß

>ocr  Den prinzipiellen Standpunkt,
welchen"der Abg. Dittrich dargelegt hat , teilen wir ; auch ft.r ml?
ist die weitere Entwickelung d-s Schulwesens ? ntsch« dend D' -

ESjSfttfSf .WKSP
bis einbeitliche Reaelung des Schulwesens in einem besonderenGe¬

ne Wft halten auch heute noch an dem christlichr°ns°ssî -ll«-
Kamkter der Bolksschnle s-st; aber wir halten es sür Nicht un¬
durchführbar, einzelne Materien d-s Schulgesetzes zu - rd« n. D»
Vertbeiluna der Staatsbeihilsen wird einer genaueren Prüfung m
k« Lmmfssion kedürfen . Auch über die Hdh° der L°hr« g°halt«
werden wir einige Aenderungen versuchen. Ich ^h fi '
Kommission eine annehmbare v « l°S- ö»- Stand ' ^ °
und daß wir dann ein großes christlich konfessionelles « aj S «

" ^ Mnanzminister Miguel:  Für die großen Städte
keft gethan̂ habe°  Es sei dafür Sorge getragen̂ daß in Zukunft höherer Steuerdruck nicht erwachsm.^und Einkommensteuer aus-
nur leistungsfähige Personen als Kohlenziehcr verwendet wurden; immer d«wuf hmweist. daß dl- Stadt d L ba§  st¬
auch g gen di- Mißhandlungen auf Sch'fs-n werde encrglsch ein- bringen, o ist d̂grauf zu -rw-d n . b,/E „ nmnnalbesteu-rung

-EK 7- . * «*» ■»' SfJTÄHH ä 'Ä “ »»”WB
8” '■ . . . - - - — -- iLxW 'LN "TSa# *’* -Auf die nochmalige Erörterung des Unfalls der „Elbe"

den Abg. B eb el (sozd.) bemerkt
Abg. Lieber (Ctr .), daß die deut,chen Behörden bei dem

beklaqenswerthen Unfall ihre volle Schuldigkeit gethan hätten . Um
die Regierung zu inöglichster Sicherung dcS Lebens gegen Seegesahr
anzuregen, bedurfte es nach der vorjährigen Debatte über den Unfall
der Elbe" einer so langen Ermahnung des Herrn Bebel niaft.
Wir ' alle und die verbündeten Regierungen waren in diesem Punkte
einer Meinung . Füglich unterbleiben können hätte die Berufung
auf englisch- Urtheilc über das rücksichtslose Fahren der Lloyddainpfer.
Das Urtheil der englischen Konkurrenten hat einen eigenthümlichcn
Anstrich sür den, der, wie ich, auf Seereisen eigene Beobachtungen
über das rücksichtsloseFahren der englischen Schnelldampfer ge
macht hat. (Lebhafter Beifall .) ^ ■ ,

Darauf wird die Diskussion geschlossen. Das Kapital wnd
bewilligt und die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr vertagt.
(Außerdem Novelle zur Gewerbeordnung .)

Schluß 5lla Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgcordnetcnhaus.

* Berlin , 30 . Januar.
Am Ministertische saßen Dr . Bosse , Dr . Miguel  und

Kommissarien. , ^ _ . . . ~-
Eingeganaen ist eine Vorlage betr. den Bau und die Ein¬

richtung ländlicher Bolksschulhäuscr.
Erste Berathung der Lehrcrbesoldungs - V orlage.
Minister Dr . Bosse:  ES wäre mir sehr erwünscht, wenn die

Vorlage, das Kind meines Herzens , bei Ihnen , wenn auch in ver-
bcsserter Form , Annahme fände. Die Gründe für die Vorlage habe
ich wiederholt dargclegt. Ich glaube nicht, daß ich m unabsehbarer
flcit in die Lage kounnen werde, ein abŝ fi»Mides ^ olksschulgcsetz
Ihnen vorzulegen ; das ist das Erg <4J , » Bcrathnngen des
Lolksschulgesctz-Entwurfes gewesen, die lVLVstPngung, daß die Zelt

hat

auch dft Landwirthschaft vortheil. . (Sehr' richtig! "links. Ruf--
Nein , nein ! rechts und Heiterkeit.) D -n gr-ßm Städte ^ ŵ ^ . .mM!‘,i“

I® .--

** Wiesbaden , den 31. Januar.
= Aus der Magistrats - Sitzung vom

-40 Januar 188 « . 1) Wie die Bestimmungen uW

Ermäßigung des Schulgeldes für Geschŵ st^
jetzt und in Zukunft zu handhaben sind, dafür gelten
auf Weiteres folgende Grundsätze: {iit

Die Ermäßigung(aus 2/s für das zweite, anf /gl
jedes folgende Kind) hat einzutreten, sofern Gesch

gle.chzeltiĝ weder̂ und deren
Vorschulen,  oder ,c ^ulen

b) die Oberrealfchule und deren BorfG
(in der Oranienstraße und in der Stiftslraß)

e) hiesige Mittelschulen
besuchen.
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Genera ! - Anzeig er.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Ofgan der Qitabt  Wiesbaden.

Nr. 27, Samstag , den 1, Februar 1896« XI . Jahrgang.

Her neue Hrsflömt.
Social » Roman von Haus von Wiesa.

(3. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Auf der Augustusbrücke blieben sie stehen. Bom Ufer

der Elbe herauf flimmerten die vielen Lichter deS italien¬
ischen Dörfchens, ein Dampfer langte an; die hellerleuchteten
Kajütenfenster spiegelten sich in den dunklen Fluthen.
Der Ruf von Schiffern tönte herauf. Von der Terrasse
her drangen durch die Nacht leist die Töne einer Kon»
zertkapelle.

„Komm/ sagte die junge Frau zu ihrem Gatten,
der stehen geblieben war, um mit Muße die Eindrücke
auf sich wirken zu lassen, „komm, ich sehne mich nach
Menschen, die Einsamkeit stimmte mich von jeher melan¬
cholisch, oder gewinnst Du diesem stillen Hinbrüten
Geschmack ab?"

„Hinbrüten?" wiederholte er, vom Geländer der
Brücke zurücktretend, „eine seltsame Bezeichnung!"

„Ach geh, Georg," schalt sie, „wirst Du wieder
sentimental?"

Er schwieg.
„Nun schmollst Du gar?" spottete sie, „das sind

ptt mich keine sehr erfreulichen Aussichten."
Noch immer schwieg er.
„Aber warum sprichst Du nicht?"
„Weil ich nicht weiß, was ich Dir auf alle Deine

krausen Sachen zuerst erwidern soll/' nahm er nun das
Wort, „und dann, weil ich unser erstes, ungestörtes Zu¬
sammensein nicht gleich durch fruchtlose Auseinander¬
setzungen vergällen möchte."

„Aha, also später kommt Alles nach!"
„Fürchte nichts," lächelte er, „aber plaudere nur wei¬

ter, ich freue mich schon, wenn ich Dich sprechen höre."
Sie waren indessen am Ende der Brücke angelangt

und bogen nach der breiten, mächtigen Freitreppe um. die
hinaus auf die Terrasse führt. Während des Aufstiegs ver¬
stummte das Gespräch. Als sie droben unter den Bäu¬
men dahinwandelten, begann sie wieder zu sprechen, aber
mit komisch ängstlich klingender Stimme. „Georg ich
fürchte mich vor Dir."

Nun lachte er wirklich laut und herzlich.
„Gott sei Dank, daß Du lachen kannst!" athmete

ne auf.

|Ü  Wiesbadener 8
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1
erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben

jede Nummer bis zu 44 Seiten stark.
Qj Er bringt allein authentisch und zuerst von
'"allen hiesigen Blättern
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Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der Roman : „Der neue Präsident " kosten¬
frei nachgeliefert . m
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„Aber liebste Maria," erwiderte er, „was giebts
denn an mir zu fürchten? Du sollst doch in mir Deinen
natürlichen Schützer sehen, nicht nur heute Abend, sondern
für das ganze Leben! Und wenn Du wüßtest, wie glück¬
lich ich biy, daß gerade ich dies liebe Vorrecht be¬
sitze, Mietta . .

Er war stehen geblieben, hatte sanft seinen Arm aus
dem ihren gezogen, um ihn in zarter Ritterlichkeit wie
beruhigend um die Schulter seiner jungen Gattin zu legen,
dann beugte er sich nieder, um ihre Augen zu suchen.

„Georg, wir sind nicht allein." sagte sie leise, aber
in abweisendem Tone, „dort gehen Menschen, die gleiche
Anwandlungen wie Du zu haben scheinen!" Sie wies
auf ein Paar , das eng aneinandergeschmiegt, im Dunkel
der Bäume langsam dahinschritt, „ich hätte niemals ge¬
glaubt, daß Du so romantische Empfindungen haben
könntest! Ich fürchte überhaupt, daß wir uns oft nicht
verstehen werden, Georg. Willst Du mir nicht Deinen
Arm geben?"

Er kam ihrem Wunsche bereitwillig nach, aber einem
feinen Beobachter wäre es nicht entgangen, daß er es
mechanisch that, als wäre er im Salon.

Das Gespräch kam nicht mehr recht in Fluß ; jeder
fühlte, daß disharmonische Saiten im Herzen klangen;
früher als beabsichtigt, trat man die Rückkehr nach dem
Hotel an, und je näher sie demselben kamen, desto pein¬
licher empfanden Beide das Stillschweigen.

Als das Paar durch das Portal eingetreten war,
warf die junge Frau einen sehnsüchtigen Blick durch die
weit geöffneten Flügelthüren in die noch von Gästen
reich besetzten Restaurationslokale. Am liebsten hätte sie
sich hineingeflüchtet, mitten unter die stöhlichen, schwatzenden
Menschen, die Nähe des schweigsamen und ernsten Ge¬
mahls bedrückte sie.

Der Regierungsrath fühlte, wie die kleine Hand
auf seinem Arme, vielleicht ohne daß ihre Besitzerin ein
rechtes Bewußtsein davon hatte, mit leisem Druck ihn im
Weiterschreitenaufzuhalten versuchte. Doch er beachtete
diese stumme Mahnung nicht, ihn verlangte nach dem
aufregenden Hochzeitsfeste endlich nach Sülle und Alleinstin.

Auf dem Flur kam ihnen das Kammermädchen der
jungen Frau entgegen. Als diese ihrer Herrschaft an¬
sichtig wurde, beeilte sie sich, die Thür zum Salon zu öffnen.

Vom Kronleuchter floß reiches Licht über die elegante,
ja luxuriöse Einrichtung des großen Raume». Durch die
geöffneten Thüren eines der beiden daranstostenden Zimmer
schimmerte mit traulichem Glanze eine Ampel, deren sanfter,
rosiger Schein gerade intensiv genug war, um das behagliche
Schlafzimmer erkennen zn lassen.

Der Regierungsrath athmete auf.
„Gott sei Dank, enfin seul möchte ich sagen, wenn

Du nicht wieder Lust zu spotten dadurch bekämst."
„Ich habe ja gar nicht gewußt, daß Du ein solcher

Schwärmer bist, Georg, für die Stelle eines Familien¬
heim»," lachte seine Gemahlin. „Emmy," ries sie dann,
die Thüre nach dem Gange öffnend.

„Gnädige Frau ?" Das Mädchen eilte den mit
Teppichläufern belegten Gang zurück.

„Hilf mir etwas!"
Die Zofe schlüpfte ins Zimmer, nahm ihrer Herrin

den leichten Sommermantel ab, hob den Hut von dem
blonden Haar und ordnete mit leichter, kundiger Hand hier
und da etwa» an der Frisur.

„Befehlen die gnädige Frau noch etwas ¥‘
„Nein, später I"
Die Thür schloß sich, und die Regierungsräthin nahm

in einem Sessel Platz.

Neues aus aller Welt.
, — 9er Geburtstag unseres Kaisers erinnert mich —
1« schreibt eine in Amt und Würden befindliche Persönlichkeit —
>n eine kleine Episode aus des Kaisers erstem Lebensjahr , deren
Zeuge mein Bruder als Mitglied der am 18. October 1859 an
wn damaligen Kronprinzen entsandten Abordnung der Aeltesten der
berliner Kaufmannschaft gewesen und über die er mir brieflich
Fügendes berichtet: „Nun will ich Ihnen aber doch meinen
«ammhalter zeigen," erklärte uns der Konprinz nach liebens¬
würdigem Empfang . Bald darauf trat er, den Prinzen auf dem
»rin, in den Saal , in dem wir im Halbkreise standen. Der Prinz,
«Mals neun Monate alt , blickte lebhaft um sich, und als er an
wir vorüberkam, griff er nach meiner blanken Uhrkette, die er dann
L. sest hielt, daß ich einige Schritte mitfolgen mußte . „Nun , sehen
«re, bemerkte der Kronprinz lächelnd, „ist das nicht ein richtiger
P«henzoller? Was er hat , das bält er fest!"

— « in schöner Zug unseres jungen Kronprinzen,
«er die Menschenfreundlichkeit des jungen Kaiserfohnes ins hellste
wchi stellt, wird uns eben bekannt. Aus Oberstleben im schlesischen
»reise Ratibor kam ein Landmann nach Berlin , um dem Kaiser
«n Bittgesuch, zu überreichen. Ohne jedwede Mittel dort ange-
«minen, wartete er vergeblich im Potsdamer Wildpark, um dem

»mser zu begegnen. Schon wollte er verzagen, als eines Tages
em Kronprinzen , der in Begleitung seines Erziehers eine kleine

gwmterfoiirt unternommen hatte, die bleiche und bekümmerte Gestalt
M schlesischen Landmannes auffiel. Der Kronprinz ließ denselben

«urch sein« , Erzieher nach seinem Wunsche fragen , und als der
«vdmann den Bescheid gab, er wolle dem Kaiser ein Gesuch über-

'chen, da ging der Kronprinz selbst zu ihm hin und rief : „Ein
MZWch? Das kann ich ja selbst meinem Papa übergeben!" Bald

LÄ"! h°Üe der Adjutant Graf v. Moikte den Landmann nach dem
^i °'se, wo dieser reichlich gespeist wurde . Nachdem er noch mit
, '>'Leld versehen worden war , fuhr der hochbeglückte Bauer , mit
,5 Zusicherung, daß sein Gesuch bald erledigt werden würde , in
mn‘ Heimath.
ton bI  flüchtige ehemalige Rechtsanwalt Friedmann
br t . . "nt der Absicht tragen , nach Berlin zurückzukehren. Er ist
tw ? Aufregungen der letzten Zeit außerordentlich mitgenommen

, ,n und befindet sich in einer sehr precairen materiellen Lage,
stuuuzieüen Mittel zu Ende gehen und er von seinem

a>?Mschen Quartierwirth exmittirt zu werden fürchtet. In seiner
di, befindet sich nach wie vor das Mädchen, mit dem er

»lucht ergriffen hat. Line Auslieferung auf Grund des Steck¬

briefes soll er ebensowenig, wie eine Anklage des fehlenden Depot¬
scheines über 6000 M . befürchten, die ihm als Darlehen , nicht
als Hinterlegungs -Objekt gegeben seien. Er sei das Opfer Unglück-
licher Familienverhältnisse und des hartherzigsten Wuchers.
Die verschwenderische Lebensweise in seinem Hause,
die nicht zuletzt seiner Frau zur Last falle, habe ihn ebenfalls
ruinirt ; hier sei auch in erster Linie das Motiv zu seiner Flucht
zu suchen. An eine Wiedervereinigung mit seiner Frau sei nicht
zu denken; er wolle durchaus die Scheidung — um jeden Preis!
Sobald er dem Strafrichter in Deutschland Rede gestanden habe,
werde er, wie der „Lok. Anz." meldet, das ihn kassirende Urtheil
des Ehrengerichtshofs in Leipzig angreifen, das in contumaciam
ergangen und wohl anfechtbar sei. Wenn ihm das Schicksal dann
nur einigermaßen günstig sei, so hoffe er reichlich Geld zu verdienen
und seine Schulden nach Möglichkeit abzustoßen, eine Zuversicht
des Flüchtigen, die seine Gläubiger nicht sonderlich beruhigen wird.

— Minister Bosse als Dichter . Minister Bosse, in
dessen vielumfassendem Ressort auch die Literatur ein bescheidenes
Plätzchen findet, ist nun auch unter die Dichter gegangen. Dichtende
Kultusminister sind übrigens nichts Neues in Preußen , stammt doch
von einem Vorgänger des jetzigen Kultusministers Herrn v. Mühler
das populäre feuchtfröhliche Lied : „Grad ' aus dem Wirthshaus
komm' ich heraus !" Im Wirthschaftsbuche für deutsche Beamten¬
frauen findet sich ein Neujahrsgedicht, das den Kultusminister Bosse
zum Verfasser hat . Das Gedicht lautet:

„Die Stunde kommt, vielleicht schon bald.
Ob jugendlich Du bist, ob alt,
Wo mehr noch wird vorüber sein
Als dieses flücht'ge Jahr allein,
Wo Dir im Tod das Auge bricht,
Dein Mund den letzten Seufzer spricht,
Wo einmal noch, eh' Dü ziehst fort,
Durch Deine Seele tönt das Wort ! Vorüber , vorüber!
Und dann auch giebt, was Du gelebt,
Was Du gethan, was Du erstrebt,
Was Du geglaubt, was Du gewollt,
Was Du gekämpft, was Du gesollt,
Dir unabweislich das Geleit
Hinüber in die Ewigkeit.
O denke dran bei jedem Schritt:
Was Du hier lebst, es gehet mit — hinüber , hinüber !"

— Auch ein« Versicherung . Der Herzog von Marl-
borough und seine Gemahlin , geborene Miß Vanderbilt , verbringen

ihren Honigmond in Italien . In Rom nun hat sich die Nachricht
von einer Erkrankung der Herzogin verbreitet und thatsächlich em¬
pfing sie den Besuch eines Arztes , der eigens aus London nach
Rom gekommen war . Wie sich jetzt herausstellt , machte der Arzt
die Reise im Aufträge einer Versicherungsgesellschaft, bei welcher di«
Herzogin sich zu Gunsten ihres Gemahls aus — achtunddreißig
Millionen Francs versichern  ließ . Das Honorar für
den Arzt , der zum Zwecke der Versicherung die Herzogin untersucht«,
soll 30 000 Francs betragen haben.

— Lustige Zeitungsschau . Der „Oberhessische Anzeiger"
(Nr . 3) theilr aus Friedberg mit : „Heute  ist Wilhelmine Ratz
von Gambach bei einer und derselben hiesigen Familie in Diensten ."
Ein trauriges Zeichen! Bemerkenswerth erscheint eS schon, daß ein
Dienstmädchen einen einzigen Tag in einer und derselben Familie
aushält . Als Lohn dafür hat es, wie der „Oberhesfische Anzeiger"
weiter berichtet, zahlreiche Geschenke erhalten.— Was ein „Hofball " ist,
können diejenigen, die es noch nicht wissen, nach dem „Kladderadatsch"
aus dem „Gothaischen Tageblatt " vom 7. Januar erfahren . An
„Hofball" ist „eine mit einem Ball verbundene Hoffestlichkeit." —
In Adolf Wilbrandt 's Roman „Die Rothenburger " heißt «S auf
Seite 229 sehr hübsch: „Gleich und gleich" , dachte Richard , „dem
ein nie gekannter Zahn am Herzen nagte ." — Unter
„Vermischtem" schreiben die „Leipziger Neuesten Nachrichten" : „Der
größte Silberklumpen , wecher je der Mutter der Erde ent¬
rissen wurde, ist vor Kurzem in den sogenannten Schmugglerminen
zu Aspen gefunden worden." Von der Mutter der Erde , unserer
Großmutter,  hören wir bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal.
— „Die Qualen der Erbauung der Linie Sonneberg nordwärts,"
schreibt die „Sonneberger Zeitung " vom 8. Januar » „sind denen
des seligen Tantalus  gleichzustellen." Bon der Kühnheit deS
Vergleiches abgesehen, kann man nicht von dem seligen, sondern
uur von dem unseligen Tantalus reden. — In der „WermelS-
kirchner Zeitung " vom 11. Januar veröffentlicht H. F . ein schönes
Gedicht auf den vorstorbenen Lehrer Joh . Friedrich Frowein.
Darin heißt es:

„In diesem neuen Wirkungskreis,
Der sechsundvierzig Jahre währte.
Erwarbst Du schnell als schönsten Preis
Liebe, wozu auch Hochachtung gehörte."

Ferner : „Du betriebest jetzt mit aller Kraft
Das , was Du vordem führtest nebenbei,
Nämlich: Obstbaumzncht und Landwirthschaft,
Bis Altersschwäche sich stellte ein."

Möge H. F . uns oft noch in den Schluchten des Parnasses begegnen!
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Ihr Gemahl ging langsam im Zimmer auf und ab,
und ein Schritt war auf dem Teppich unhörbar.

.Bist Du jetzt zufrieden, GeorgV fragte sie, sich
graziös zurücklehnend, „nun bist Du allein mit mir und
Deinem Glück. Vielleicht dichtest Du mich auch ein wenig
an?"

Das Gesicht ihres Gemahls wurde dunkelroth bei
ihren Worten.

„Fürchte nichts, liebe Maria, ich werde Deiner
Zpottlust nicht mehr zum Opfer fallen. Aber da wir
nun gerade allein sind und das erste Alleinsein junger
Eheleute gewöhnlich immer einen romantischen Anstrich
hat, so laß uns in der That einmal von der Liebe reden."

„Ah. eine Liebeserklärung, Georg, höchst interessant,
das muß ich sagen. Du bist sie mir allerdings noch
schuldig, denn ich entstnne mich nicht, bei unserer Ver¬
lobung eine solche gehört zu haben.

Nein, da ging Alles in tadelloser Convenienz. Ich
hielt bei Papa um Deine Hand an, als ich anzunehmen
glaubte, Du seiest mir nicht abgeneigt. Ich wurde als
Eidam willkommen geheißen. Du legtest Deine Hand in
die meine, die ich andachtsvoll küßte. Dann wurden wir
beglückwünscht, tranken Sekt zur Feier des Tages, und
in drei Monaten unseres Brautstandes waren die einzigen
Minuten ungestörten Alleinseins die in der Galaequipage,
iu der wir unsere Brautoisiten machten."

„Ganz recht, Georg, wir waren ein sehr vernünftiges
"Brautpaar und werden, ich hoffe es, ein ebenso vernünftige»
Ehepaar werden. Du darfst keine zu großen Anforderungen
an mich stellen. Eine ideale Frau, wie sie in den Köpfen
der Dichter spukt, ha, ha, nein, lieber Georg, zu solch
einer Frau spüre ich nicht daS Zeug in mir. Ich will
Maria von Falkenstein bleiben, wenn ich auch jetzt nur
Frau Dr. Norden heiße."

Eine jähe Röthe flammte tn seinem Gesicht auf.
„Nur Frau Dr. Norden, Maria? So bereust Du

«I vielleicht, von Deiner Höhe herab gestiegen zu sein?"
„Nein, ich sagte Dir schon, oaß Alle in Dich

große Hoffnungen setzen. Du wirst Dir einen Namen
machen, berühmt werden, und ich werde weder Glanz noch
Reichchum an Deiner Seite vermissen."

„Nein, das wirst Du nicht," sagte Dr. Norden
schwer ausathmend, „ich werde strebe» vorwärts zu kommen,
schon um Eure Erwartungen nicht zu täuschen. Und aus
keinem anderen Grunde wähltest Du mich, Maria?"

Sein Auge hing an ihrem reizenden Gesicht, als
Hatz» er jetzt seinen Urtheilsspruch zu erwarten.

„Aber Georg, Du machst ja ein Gesicht— so
fürchterlich ernst, fast so, wie Dein Freund, Pastor Link!'

„Willst Du mir keine Antwort geben, Mia, Du
bist ja aufrichtig und scheust die Wahrheit nicht, und um
die Wahrheit handelte» sich hier für mich."

„Nein, wenn Du das noch einmal hören willst, ich
wüßte in Wahrheit nicht, was mich sonst hätte bestimmen
Men. Als damals in der Gesellschaft bei Frau v.
Walmoden wir uns kennen lernten und wir nachher die
Frangaise miteinander tanzten, da sah und hörte ich um
unS herum, die gedachten und gezischelten Bemerkungen:
„Welch schönes Paar!" Und das fand ich auch, Georg,
Du gefielst mir, Dein freies, selbstbewußtes Auftreten in
diesem aristokratischen Kreise imvonirte mir, und ich selbst
war eS sogar, die Papa auf Dich aufmerksam machte."

„Sehr verbunden Theuerste," lachte Dr. Norden
leicht auf. „Siehe zu, daß Du mich nicht zu eitel machst."

(Fortsetzung folgt.)

AuS der Umgegend.
? Vierstadt, 30. Januar. Der„Krieger- und Mililär-Berein"

hier beging die Feier des Geburtstage » Sr . Majestät des
Kaisers  und Königs am Sonntag Abend wie alljährlich im Gast¬
haus zum Adler . Schon um */»7 Uhr war der geräumige Saal
dicht besetzt. Punkt 7 Uhr wurde programmmäßig angefangen.
DaS überaus große Programm , welches 13 Nummern zeigte, wurde
exakt unter Leitung des Kameraden Ludwig Florreich ausgeführt.
Die Feier wurde eingeleitet durch die Nationalhymne , darauf betrat
Kamerad Ludwig Florreich die Bühne und hielt eine schneidige Rede
und brachte das Hoch auf Se . Maj . den Kaiser aus , in welches
die Versammlung freudig einstimmte. Die Theaterstücke wurden
von sämmtlichen Mitwirkendcn mit Eifer ausgeführt . Auch der
Gesangverein Frohsinn unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer
Groß trug zwei Lieder vor , welche allgemeinen Beifall fanden. Be-
sonderen Beifall fanden die lebenden Bilder „Kriegers Abschied" und
„Wiedersehen" von Herrn Ehr . Glücklich. Die Texte dieses Stückes
wurden an der Kasse verkauft und der Reinertrag wird der Wittwen-
UNd Waiseiikaffe des Nass. Krieger-BerbandeS zu Gute kommen.

X Fraueustein , 30. Januar . Unter zahlreicher Betheiligung
d«r hiesigen Einwohnerschast und der hier bestehenden Vereine
feierte am verflossenen Sonntag der hiesige Militär - Verein
die beiden Feste, den 18 . und 27 . Januar . Nachdem der Vor¬
sitzende Kamerad Peter Schneider die Festversammlung begrüßt,
hielt der Schriftführer Kamerad Lehrer Huber eine begeisternde
Festrede. ES sei eine heilige Ehrenpflicht für jedes deutsche Herz,
diese Tage feierlich zu begehen, zwei geschichtlich merkwürdige Tage,
der 18. und 27 . Januar . Redner gab dann einen klaren Rückblick
auf die Geschichte dieses Jahrhunderts . Zum Schluffe forderte er
die Kameraden auf, gleich den anwesenden hiesigen Kriegern von
1870/71 fest und treu zu stehen für Kaiser und Reich, und dieser
Liebe und Treue zum Kaiserreiche durch ein dreifaches Hoch auf
Sr . Majestät unfern allergnädigsten Landerherrn Kaiser Wilhelm II.
Ausdruck zu geben. Begeistert stimmten Alle in da« Hoch ein,
woraus die Nationalhymne mit großer Begeisterung gesungen
wurde . Nachdem das Lied verklungen, dankte der Vorsitzende dem
Herrn Vorredner im Namen des Vereins für seine ergreifende Rede
und bracht- in einer längeren Ansprache an die Versammlung ein

dreifaches Hoch aus das deutsche Vaterland aus . Ein unvermeid¬
liches Tänzchen hielt die Anwesenden bis zu vorgerückter Stunde
beisammen und man trennte sich mit dem Bewußtsein, einen echten
patriotischen Gedenktag begangen zu haben.

? Biebrich , 30 . Januar . Der gelinde Winter und das jetzt
günstigere Fahrwasser kommen der Schifffahrt  und Flößerei sehr
zu statten. Der Verkehr aus dem Rhein bleibt ununterbrochen noch
sehr lebhaft. . .

X Mainz , 29 . Jan . Die zweite große carnevalistrsche
Veranstaltung der Mainzer Prinzengarde  findet am
Sonntag, den 2. Februar in der S t a d t h a l l e statt. Selbst¬
redend war das Commando bemüht, das Programm so reichhaltig
als nur möglich zu gestalten, damit die Stunden von 7 bis 11 Uhr
Abends entsprechend ausgefüllt werden. Das ist auch durch die
Zusage einer großen Reihe von Kräften gelungen, so daß jetzt schon
bestimmt vorausgesagt werden kann, daß diese Veranstaltungdie
früheren noch übertreffen wird. Außer der 87 er Kapelle wirkt der
Gesangverein Einigkeit mit, der zwei humoristische Chöre singen
wird, darunter „Die falsche Pepita", ein Paradestück des Vereins.
Ferner treten die Turner auf, die außer Pyramiden auch Marmor¬
gruppen stellen. Herr Direktor Wallenda wird einige seiner
Spezialitäten vorführen und auch eine lustige Pantomine zur Dar¬
stellung bringen. Eine parodistisch-humoristifche Zaubcr-Soiräe wird
die Lachlust sicher in hohem Grade erregen. Neben einigen narr-
hallesischen Tribünenvorträgen ist auch für humoristisch gesangliche
Darbietungen gesorgt, für welche sehr bewährte Kräfte zur Ver¬
fügung stehen. Ganz besonders sei auf eine Mordgeschichte, die
drei Schwarzen, der Belteldua rc. rc. hingewiesen. Auch einige
hervorragende Gesangssolisten werden sich hören lassen. Dazu gibts
noch fünf sehr hübsche Chorlieder, von welchen eins ein echter
Dremmel. Karten im Vorverkauf ü 80 Pf . sind in Wiesbaden
bei Bergmann zu haben.

X Mainz , 30. Januar . Im Stadttheater  brach
während der Aufführung der Posse „Mainzer Leben" auf dem
Schnürboden Feuer  aus , das durch das Oesinen des Reservoirs
sofort gelöscht wurde . Der Regisseur Rücker und der Komiker
Schulze beruhigten das geängstigte Publikum ; nach kurzer Unter¬
brechung wurde weitergespiclt.

— Niederjosbach, 30. Januar. Die Gemeinde Nieder-
josbach sowie das Forsthaus bei Oberjosbach sind von der bis¬
herigen Bestelluugs-Postanslalt Eppstein abgetrennt und derjenigen
von Niedernhausen zugetheilt worden.

X Nastätten , 30. Januar . Herr Pfarrer Rentz bat am
22. d. Mts . in Rom die Doktorprüfung u. s. w. bestanden und ist
feierlich zum Doktor der Theologie  promvvirt worden.

) —( Nassau , 30 . Januar . Elektrisch beleuchtete
Stephansjünger  sind das Neueste auf dem Gebiete der Er¬
rungenschaften des elektrischen Lichtes. In unserem Städtchen sieht
man jetzt allabendlich den Briefträger , mit solchem Lichte versehen,
durch die Straßen , treppauf und treppab wandern . Das Licht
selbst, ein Bogcnlämpchen mit etwa 7 Centimeter Durchmesser
(Lichtrcflex) ist derart eingerichtet, daß cs Elektrizität für zwei
Stunden Beleuchtung ausnimmt , wird oberhalb der Brieftasche ge¬
tragen und durch den Druck auf einen Knopf (ähnlich wie bei
einer elektrischen Schelle) in und außer Betrieb gesetzt. Die
Füllung , bezw. Spannung geschieht an der elektrischen Beleucktungs-
Anstalt des Kurhauses.

S Weilmüllster , 30 . Januar . Die Arbeiten an der neu
zu errichtenden zweiten Irrenanstalt schreiten rüstig voran . Dem
Vernehmen nach soll die Anstalt schon im Herbst 1897 ihrem Zwecke
übergeben werden.

Äandei »«> Verkehr.
§ Weilbur ^ 29. Januar . (Malter .) Weizen Mk. 13,40,

Korn Mk. 9,52 , Gerste Mk. 8,20 , Hafer Mk. 6,02 , Kartoffeln
Mark . 2,60 . Saatweizen Pr. Malter Mk. — .

Auszug aus dem Staudesregister der Gemeinde
Frauenstein.

Geboren:  Am 2 . Januar dem Tüncher Andreas Ott e. T .,
N . Ehristina . — Am 4. Januar dem Maurer Franz Rheinberger
e. S ., N . Christian . — Am 20. Jan . dem Obsthändler Karl Demant
e. T ., N . Anna Ehristina . — Am 20 . Jan . dem Taglöhner Peter
Bauer r. T ., N . Barbara . — Am 24. Jan . dem Maurer Peter
Hofmann e. T ., N . Magdalena . — Am 25. Jan . dem Maurer
Peter Joseph Fuchs e. T ., N . Margaretha . — Am 28. Jan . dem
Tüncher Joseph Ott e. S ., N . Johann.

Aufgeboten:  Der Gärtner August Niederhof von Offenbach,
dermalen hier wohnhaft und Christine Husenroth von hier.

Gestorben:  Am 21 . Jan . der Taglöhner Andreas Ott , alt
45 I . — Am 28. Januar der Landwirth Andreas Burkhardt , alt
77 I- __

Nichts ist gewaltig«» als »er Meusch. die Erde und
alles ; was in und auf ibr ist, hat er sich dienstbar gemacht, und
doch unterliegt er selbst nur gar zu oft dem Kampf mit den täglich
sein Dasein bedrohenden Bacterien . Eines kommt ihm in diesem
Kampfe zu statten : die Fortschritte der Hygiene. Sie ist es, die
uns hilft, die ansteckendenKrankheiten zu bekämpfen und so unser
Leben zu verlängern , sie ist es, die uns auch Gesundheit und ein
angenehmes Aeußere verbürgt , und dazu trägt die Hygiene der
Haut , die Hautpflege, bei. Zur Pflege der Haut wird von allen
Aerzten angelegentlichst empfohlen, im Haushalt ein Fettpräparat
vorräthig zu halten . Die meisten früher zu diesem Zweck ver¬
wendeten Mittel sind jetzt überholt durch das Lanolin,  das dem
natürlichen Hautfctt analog  und deshalb zur Pflege der Haut,
wie als Schönheitsmittel ganz besonders geeignet ist. Das Lanolin
findet sich in Form von „Lanoliu -Toilette -Eream -Lanolin,"
einer leicht parfümirten Komposition, in fast jeder Apotheke und
Drogerie und wird auch zur Anwendung in der Kinderstube allge-
mein empfohlen. Beim Ankauf des Lreams achte man wohl darauf,
daß sämmtliche Packungen zur Garantie der Echtheit die Schutz¬
marke: „Pfeilring"  tragen ! —

AAA JMrtl lt I " wenigen Tagen Ziehung I Metzer4iUljjVVv JlUUr, - Domdau - Geld -Lotterie! Loosek
3 M 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau -Geld-
Lotterie in Metz. Portou. Liste SV Pfg. anfügen. 501b

j_ Fonlard -Scide
sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed . Art zu wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Aeohtheit und Solidität ron 5& Pfg.
bis M. 15 p . M. porto - u. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

Adolf«rieder4 C‘%ÄS , Zürich,
Königl. Spanische Hoflieferanten. lb

IfMOmf -rtofrftl 'fa versende Anweisung zur Rettungvon Trunksucht. JI, Falken¬
berg , Berlin , Steinmrtzstr » » 644b

KrltlWsl Kr gjttbmtuiig«.vclksdiiimg
Zweigverein Wiesbaden.

In unserer

VoUkS-lrsrffalle
Aranktvstraße7 liegen folgende Zeitschriftenu.Zeitungen auf:

1. Zeitschriften allgemein technische« «nd
gemerkiiche« Irch-Ms.

Polytechn. Centralblatt
Uhlands technische Rundschau.
Electrotechnisches Echo.
Stein der Weisen.
Neueste Erfindungen und Erfah¬

rungen.
Neueste Nachrichten ans dem Ge-

biete der Technik, Industrie rc.
Ackermanns Jllustrirte Wiener

Gewerbe-Zeitung.
Wiecks Deutsche ill.Gewcrbezeitung
Die Werkstatt.
Mittheilungen dcS Gewerbevereins

für Nassau.

Badische Gewerbezeitung.
Gewerbeblatt für Hessen.
Gewerbeblatt für Württemberg.
Bayerische Gewerbezeitung.
Bayerisches Industrie - und Ge.

werbeblatt.
Blätter für Kunstgewerbe.

Deutsche Bauzeitung.
Bautechnische Zeitschrift.
Haarmanns Zeitschrift für Bau¬

handwerker.
Zeitung für Gas - u. Wafferfach.

2. Zeitschriften für fpecielle Gewerbe.
Der deutsche Barbier , Friseur und

Perrückenmacher.
Allg. Bäcker- u . Conditor -Zeitung.
Jllustr . Zeitung für Blechindustrie.
Der Metallarbeiter.
Deutsche Metallarbeiter -Zeitung.
Berliner Buchbinder-Zeitung.
Deutsche Drogisten-Zeitung.
Central -Fleischer-Zeitung.
Gartenzeitung.
Mittheilungen über Landwirth-

schaft und Gatenbau.

Diamant (Glaser-Zeitung ).
Maler -Zeitung.
Der Manufakturist.
Photographen -Zeitung.
Zeitschrift für Maschinenbau und

Schlosserei.
Fachzeitung für Schneider.
Schuhmachcr-Fachblatt.
Deutsche Tapezierer-Zeitung.
Allgem. Tischler-Zeitung.
Deutsche Uhrmacher-Zeitung.
Centralblatt für Wagenbau rc.

8 . Verschiedenes.
Arbeiterversorgung.
Die Hilfe.
Der Gewerkverein.
Sociale Praxis.

Der Bildungsverein.
Parole . .
Privatbeamten -Zeitung.
Der deutsche Radfahrer.
Deutsche Turnzeikung.
4. Illnstrirte «nd allgemein wissenschaftliche

Zeitschriften.
Nord und Süd.Daheim.

Echo.
Ethische Kultur.
Fliegende Blätter.
Gartenlaube.
Gegenwart.
Globus.
Grenzboten.
Jllustrirte Zeitung.
Kladderadatsch.
Kunst für Alle.
Neue Musikzeitung.
Die Natton.

Preußische Jahrbücher.
Deutsche Revue.
Deutsche Rundschau.
Westermanns Monatshefte.
Vom Fels zum Meer.
Ueber Land und Meer.
Für alle Welt.
Zur guten Stunde.

Revue des denx mondes.
The Graphie.
Illustrated London News.

5. Politische Tagesdlatt -r.
sthkin. Kurier.
Wiesbadener Anzeigeblatt.

„ General -Anzeiger.
„ Presse.
„ Tagblatt.

Mainzer Anzeiger.
Frankfurter Journal.

„ Leitung.
General-Anzeiger.
Steine Presse.

Ferner liegen auf : 22

Straßburger Neueste Nachrichten.
Münchener Neueste Nachrichten.
Kölnische Volkszeitung.

„ Zeitung

Magdeburgische Zeitung.
Breslauer Zeitung.
Norddeutsche Allgem.- Ztg.
Vossische Zeitung.
Volkszeitung (Berlin ) .

Bände der Zeitschrift „Neueste Er.
mdungcn und' Erfahrungen " , sonstige Werke gewerblichen un
cchnischen Inhalts ; eine große Anzahl Bände früherer Jahr » i,
er gclesensten illustrirten Zeitschriften : Gartenlaube (17 J !
äuge), Ueber Land und Meer (50 Bände ), Vom Fels zum Meer
12 Bände ) jc. Kassiker. Reisebcschreibungen, naturwlflenschafmq-
ind Geschichlswerke, Nachschlagewerke. . . , .

Die Bibliothek wird noch fortwährend vermehrt, msbesondere
ollen Werke über die wichtigsten Gewerbe beschafft werden.

Täglich neu : Der städtische Arbeitsnachweis und der ArbettS
narkt des Wiesbadener Tagblatts . , .. . «

Zur Benutzung der Besucher steht Schreibzeug (auch B i
>apier) und Pauspapier ; man wende sich an den Aufseher. _

Geöffnet ist di- Bolkslesehalle täglich von Abends 6 /. b s
0 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 10 b,s 12 '/ , und von st
.0 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg . für den Kalende«
Nonat und 1 M . für das Jahr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet «IN
Wiesbaden , Ende Januar 1896 . .Der Ansschutz

Verkaufsstellen für Postwerthzeiche».
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amr^

che Verkaufsstellen für Pvstwerthzeichen (Freimarken , Postka »
vstanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adresien, Postauftraz a

s. w.) bei:
s. Alexi, Michelsberg 9;
fritz Bernstein , Wellritzstr SS;
).  Birck, Roonstraße 1;
>. Engel , Wilhelmstraße 42d;
j . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Lh. Hendrich, Dambachthal 1:
t  Henk, Große Burgstraße 17;
l,  Hofheinz, Platterstraße 102;
B. Jumeau , Kirchgaffe 7;
Sh, Riffel, Röderstraße 27;
f. Klitz, Rheinstraße 79;
l F . Knefeli, Langgafse4b;
l . Koller Wwe., BiSmarckring 1;
ßh. Krauß , Albrechtstraße36;
i.  Löbig, Bleichstraße 9;

B . Löffler, Oranienstraße SO;
K. Lotz, Karlstraße 33 ; .
G.  Mades, Moritzstraße1».
C. Menzel, Lahnstraß- I » ! ,
A . Mosbach. Kaiser - Fn -dnch-

Ring 14 ; oq.
F . A. Müller , Adelhmdstr. *»»
Aug . Müller , Hirschgraben---- -
Ph . Nagel , Neuaaffe 2 ; g
Karl Schick. Jahnstraße,

Wörthstraße ; l8 ;g0
H. Schindling . Neugasie lv 'A
O . Unkelbach, Schwalbach-rstr -i ,
Ehr . Weyershänser . <W r' r'

Schlachthaus.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

- jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Seite 1

^ "zeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme _

umsonst.

Reparaturen
an

SÄmicksstze«
fertigtbilliger wie jcd. Ladengeschäft

F . Lehma an,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 t ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt
von Fried . Carl « « » er,

Elberleld . 384b
Prospecte gratis . Prim . Befr.

Erfolge werden nachgewiesen.
Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75  M.

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein. Post
kanne 10 Pfd . frco. 5,50  M.

Ander Schüller,
Mast-Kustalr«- Itieueu-

mirthschaft, 299b
UZ S - I . Knns , Ungar«

Kaiiergeleei M »nd
Marmelade j LS Psg.
Himbeer. Erdbeer. Orangen.

i (en gros .) (en detail .) 2466

I einer’sGelee-Fabrik,
MaMtrnße ^ sLadenXHinterh

Ar eine Wschmn
mit eigner Bleiche auf dem Lande
wird Wäsche angenommen.
2732 Marktstr . 12, Hinth ., 1.

Ssristlichk Weite»
werden billigst angefertigt von a
ff 8emmler, Gustav-Adolfstr. 6.

Reparaturen
an 1872

Uhren und
SchMucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

2« Michelsberg 20.

.a  Segen billiger
■ I ■ . J
«eue Feder in eine Cylinder- oder
«nkeruhr 1 M ., Reinigen der»
Ulben 1.40 , neuen Cylinder 2.80.
Unter Garantie Lteingaffe 28,

Uhr. bang , Uhrmacher und
g|>*7* Goldarbeiter.
TOfin Briefmarken,ca.180

Sorten . 60 Pf . 100 ver-
9'«i>tne überseeische 2,50 M . —
"Obess . europäische2,50 M . bei

Zechmeyer, Nürnberg.
Wvreisliste gratis . 265b

ni

mau am heften beim
*°ldfchmied 345

F. Lehmann,
»anggaff« 3 , 1 Stieg «.

fkllßfe Scfiz-Itfel
für Frauen (ärztl . empf.) Ein
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . 14 . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Sie Wen"LU iS“
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben k 15, 25 u. 50 Pfg

bei Otto Siebert . 21b9

Umsonst
eine

ieh - SarmWikil
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nur 5 Mark
(mit Klingelspiel 40 Pf . mehr)
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,

35 cm großen Bietoria-
Concert- Zugharmonikas,

groß und dauerhaft gebaut mit
20 Doppelstimmen, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 2 Inhalt
tern , 2 Doppelbälgen und drei
theiligem Balg , derselbe stark ge-
arbeitet, mit tiefen Falten und
Faltenecken mit Stahleinfaffung,
außerdem ist derselbe hochfein aus¬
gestattet. Die Stimmen sind aus
bestem Material , äußerst klangvoll
und haltbar . 75 brillante Nickel¬
beschläge; die feinsten Borden und
andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit
noch ein hochfeines Aeußere. Die
Musik ist zweistimmig, wie eine
Orgel und leichtspieiend. Pack¬
ungskiste kostet nichts. Porto
80 Pfg . Selbsterlernschulc lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika-Exporthause
von Helnr . Snhr in Neuen-
rade in Westfale » ._4436

Zmrr Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Mageubrfchwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerztcn warm
empfohlen wird . 481b

Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

mumm
direct an Private liefert in
glatt, gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u. bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mir . ab, ebenso Plüsch-
tischdeckcnu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc. geg. src. 499b

1. Fuchs, Barmen Ehrenstr.1.

Uj/pr hnotot nehme die rühmlichst
HEI IIUölCl bewährt, u. stet» zu-
verlässigen Kaiser ' » Brust-
Earamellen (wohlschmeckende
Bonbon »).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ber-

eimung. Durch zahlreiche Atteste
al» einzig bester u . bill. anerkannt.

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
LouiS Schild._3640

MßklMlleLTW!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundhar¬
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug¬
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Pressen, desgl
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C F . Miettzer, Hannov.
Harmonika - u. Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II ,Steinthorfeldstr .19.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pfeffer¬
münz»Caramelleu sichert
geg.Appetitlosigk . ,Wagen¬
weh u. schlechtem verdarb.
Magen acht in Pack. ü25Pf.
bei ©tto Siebert , Apoth.
Wiesbaden.

Echte "Ä
Zithern, in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Borrath reicht, bei
0. 6. P. Miether, Hannover,

Harmonika - u . Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

NB . Allen werthen B̂estellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri
kate überzeugen sollen. 0 . 0

teunrgst
gesucht !:!

unter günstigenBedingungen
an jedem , auch dem kleinsten
Orte recht thätige Haupt
agenten, Agenten, sowie
Inspektoren. Adresse:General-
Direktion der Sächsischen Vieh-
Bersicherungs-Bank in Dresden.
Grösst«u.bestsundirteAnstalt.
1895 ca. Mark 650,000
Schäden bezablt. Am 1. Januar
1896 Casse, Staats -Papiere rc.
über Mark 450,000.  508b

Lchkhinichmrbeiteil
werden billigst und prompt au»<
geführt bei I ». Bechtel,

Walramstratze5.
Mine Kleidermacherin jucht noch

Beschäftig, in u. außer dem
Hause. Näh . Schivalbacher-
straffc 35,  Gtb. 1St.r. 2243*

Ein gulgeh. Specerei-
und Victualiengeschaft
ist sofort od. spät, zu verk. Offert,
unter W . 18 an die Exped.
di eses Blatte ». 2672*

®inc  billig zu
gebrauchte üerfaufen

Blücherstr. 24 , 3. St . rechts.

Mehrere span. Wände
neu 4plätteriche ä 7 M . zu verk.
» Kirchgaffe 87 , Hth . 1 St.
®m fl Mt(liornt 'ilh »u kaufen
erhaltene» ellhtstiliil gesucht,
evt. geg. 1 Pneumatic zu vertausch.
Näh . «ellerstr . 12 , Part . 2247*

Eine vollst. Speeerei-
waaren-Einrichtung

zu verkaufen 2203*
Aarstraste 8 , Parterre.

Ein Uilsjren-CoMm
(Harlekin) billig zu verleihen
a Blcichstratze 8, 3. St.

Ein eleg. Pageuan^g
zu verleihen oder zu verk. 2249*zu verleihen

Römerberg
249*

/4 , Rücker.

zu verleihen oder zu verk. 2249*
Römerberg 2,4 , Rücker.

4 schöne

billig zu verleiben. Näh . 2669*
Metzgergasse 32 im Lad.

a Nerostraffe 36 , 3 , St.
Eine zu

vierschneidige verkaufen
Näh . Langgaffe 2 . a

Kimmerspiihne und
Klötzchr« 8726

fortwährend karrenweise zu haben
vis -ü-vis dem alten Todtenhof.

STX'JitliittftiMgf»
zu verkaufen a

Hellmundstraßi. 43 . Hth . Part.

werden
ange-
2668*

Aue Dreiviertcl Geige
billig zu verkaufen

Ktlmieiimidihen
billig zu verkaufen a
Lteingasse2, 8. Lt . l.
4«Lin - und zweithürige Kleider-

schränke, Küchenschränke,
Küchentische, Küchenstühle, alles
sehr billig zu verkaufen
2149 * Saalgaffe 3.

Rratnänoo fein gerupft,?—8Pfd.schwer
Dldlg(llJJ»{J, k G^ s M. 4 frco.
feWütter,Sfr“ i,”S

J. Becker, BreSlau-Pöpelwitz.
Empfehle meine mit Ehren¬

preisen prämiirte
Canarien-Hohlroller

zu versch. Preisen , Weibchen
1 M . 50 Pfg . 2225*

Phil . Belte, Saalgaffe 28.

In mlmsen
ein Bett , ein Spiegelschrank, ein
Secretär , 1 zweith. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal, Küchen-
schrank, Ablaufbretter, Küchen¬
bretter , Küchentisch 1991*

Wellritzstraße 10,
Seitenb . Part.

Pom . WmßVmen
ff. Cervelatwurst L Pfd . M . 1.10
Salami n n * 1 -10
Mettwurst n n n 0 .80
Leber- u Rothwurst „ „ 0 .70
Geräucherter Schinken

8- 16 Pfd . schwer „ „ 0.80
Gänsebrüste ohne Knochen„ 1.50

versendet gegen Nachnahme
Al. Holfmann , Wurstfabrik,

Neustettin. 486b

K— i
Eiii2-stöcSigcs Wotintiansm
fiMnpn mit 2ö Ruth. Garten
ist wegzugshalber billig zu ver-
kaufen. Näh . in der Exp. 2239*

Zu

vermietlml
NtzemtahM . 4,

Hochpart., schöne abgeschl: Wohn,
von 2 Zimmer , Kücheu. Zubehör,
womöglich an ältere Dame zu
verm. Näh . Oranienstr . 46, 1. ***°

HmiMteulirch 2,
2 Wohnungen je 2 Zimmer,
Küche und Zubehör zu verm.
stläh. Vorderhaus Part . a

HilsltzMde » 18»
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. März zu
verm. Näheres im Laden. a

KarlAiilje 30,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u . Küche, sowie 2 Z . u . Küche z.
verm. Näh . daselbst oder Wörth¬
straße 13. 2743

Hemlrafje 29,
Wohnung mit Werkstätte zu ver-
miethcn. Näh . b. Frau Klerner , a

AWrO 1.
schöne gesunde Wohnung , 2.Stock,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör,
auf April zu vermietben. a

Walramstr. 35
Zimmer , Küche und Keller

Glasabschluß , sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

s£J it.tUiftlfm qel'mhl:

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Pohhrirarrßr. 8,*i“g?
erh. anst. Leute sch. Logis/ 2216*

WorMmhe 6«,
Hinterh ., ein möbl. Zimmer auf
den 1. Februar zu vermietben
Monat 8 Mk. a

Nerostraße 10,
nahe dem Kochbrunnen , 1 St . 1»
srdl möbl. Zimmer bill. zu vm. a

Suche
fnv  zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichviel welch«
_P . Gelssler , Diakon.

aus guter
Familie sucht

Lehrstelle als Verkäuferin gegen
geringe Vergütung . Näh . Feld¬
straffe 22 . Hth . 1 Tr . r . 2227*

Feine , gewandte

Verkäuferin,
welche gut englisch spricht sucht
dauernde Stellung . Näh . Kirch.
g°ff- 36 , 2._ _a

Offeni* ötcüm:
Ltelluug erh. Jed .schnell überall

hin . Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . vourier .Berlin, Westend. 8-

Hoisdiidhnerlehrli»»
gesucht Roon straße ' 7. 250^

für»neutgeltiiche»
Ardeitsnachwei»

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
1 Friseur
1 Gelbgießer
1 Glaser (junger Wann)
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
1 Wagner.
1 Schlosscr-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Schuhmacher-LehrÜNg
1 Glaser -Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
2 Kindermädchen
1 Laufmüdchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit suche» '
4 Gärtner
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
5 Schlosser
4 Schuhmacher
3 Spengler
5 Tapezierer
4 Tüncher
1 Erzieherin od. Gesellsch.,EngI.
1 Köchin f. Pens . Pr . Zeugn.
5 Monatsfrauen
6 Putzftauen
4 Wäscherinnen



Geschäfts- und Wol,mmgs-Anreigrn. KamMrn-Uachrtchtrn. SteUengefuche«. f. m.
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

j< Keine Rach- >£
*  tveifnngs - oder T
^ Auskunftsgebühr.

j < Offerten - Annahme £
5 «nd Weiterbe- £
■H förderung kostenfrei H-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

94T zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätte r
in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die

Umsonst sofort
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erhält Jedes meine modernsten
Master von

und

Tapeten
Hermann Stenzei, WMgeilMt iß.

Vorjährige Muster gebe zu jedem
Preise ab . 2716

wird gut und billig angefertigt
Herrnsohlen u . Fleck 'fit.  2
Frauensohlen u. Fleck „ 2.—

Th . Monzer , 2208*
Adlerstraffe 51, Hinterhaus.

Bruch Eier
frische Waare , per Stück 5 Pfennig

Aufschlag -Eier per Schoppen 50 Pf.

J. Hornung & Co.,
Eierhandlung , 13 Häfnergasse 13 . 2649

Masken -Garderobe.
Meine Masken -Garderobe -Verleih»

Anstalt befindet sich dieses Jahr:
Goldgaffe No. 0

nnd empfehle den geehrten Publikum mein groffes
Lager in Damen- »•Herren-Costümes, sowie
Dominos in Atlas u. verschiedenen Stoffarten

allen modernen Farben.
Hochachtungsvoll

Frau Ul » Gerhard,
2463 Goldgaffe 9 , vis-ä-vis der Metzgergasse.

Sicherer Weg zum Reichthnml
Magische

Taschen-Sparbank.

= - 30

MadMmr(fatnetialtictrm
.Narrhalla?

Samstag, den 1. Februar, Abends 8 Uhr
21 Minuten findet in den glänzend illuminirten
und dekorirten Sälen des Turnvereins Wies¬
baden, Hellmundstraffe unsere einzige diesjährige

Larnevaliftisch-Humoristischt

Nolks-Darrrensrtzurrg mit Tau;
und bei einem vorzüglichen Glase Bier statt.

Der grohe Bolksmaskenball findet am Fastnacht-
Montag im gleichen Lokale statt. Um jedem anständigen
Menschen und Freunde des Humors die Theilnahme an dem
Rheinisch-Tarmvalistischen Volksfeste zu ermöglichen, haben wir den
Eintrittspreis für die Bolks -Damensitzung auf nur SO Pfennig
pro Person gesetzt, und haben die ersten Capazitäten aus humorist¬
isch« ! Gebiete um so lieber ihre Kräfte in den Dienst der guten
Sach« gestellt, als der gesammte Reinertrag beider Veran¬
staltungen getreu dem Wahlspruche: Wohllhun durch Humor, zu
wohlthäkigen Zwecken verwendet werden soll.

Rach Schluß der Sitzung findet Tanz , eingeleitet durch große
Scherzpolonaise statt, wobei den verehrl . Damen Torte rc. gratis
verabreicht wird.

Karten im Vorverkauf find zu haben bei folgenden Herren:
J. Chr. Glücklich, Ncrostr. 2, Unkelbach, Schwalbacherstr. 71,
Fuhr, Goldgasse 12, Diehls, Grabenstr. 9, Bauer, Feldstr. 9 u. 11,
Bücker Berger , Btrenstraße 2, Pütz , Webergasse 37, Gerhardt,
Taunusstraße 25, Wiedlöf , Kirchgaffe 54.
2632 Hochachtend

Das Comite.

Kohlen
Nußkohlen , gesiebt Mark1.20
melirte Kohlen , Mark1.15,

billigster und bester Hausbrand,
■Anzündeholz , Sack von 50 Pfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , litfdifirafien 18-
zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

. selbst, zeigt de»
en Betrag an und

. dann geöffnet werde»,
wenn dieselbe mit d.entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist,u .zwarRr .1nach Ansammlung
von 20 Mk. in 50-Pfennigstücteu,
Nr .llnach Ansammlung von3 Mk.
in 10-Psennigstücken, früher kan»
dieEinrtchtungunmoglich geöffnet
werden und «öthtat daher zum
Weitersparen , bis sich Mt. 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben . Nach Leerung
wiederverschlteßbar . Preis 75 ihf.
pro Stück.Bon2St .anfrankirt«
Zusendung überallhin bet Bor¬
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar - (Nach¬
nahme 30 Pjg . Portozufchlag ),
von ' /,Dutzend an20pCt . Rabatt.

Hermann Hurwitz&Go.,
Berlin O ., Klosterstrasse 40,
Spezial -Geschäft kür Vatent-Artikeü

üiu «. w # t von

Jacob Fuhr
12 (5ioldgasse 12 . H

Größte Auswahl in Herren - und
Tomen - Masken - Costümen,
Dominos , Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vollst. Ausstellung
siN achten Bärten und Perrücken,
Larven , Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken Anzüge von
8 Mk . an . Fracks und ganze
Ballanzüge . 2556

_ Bitte bei meinem Geschäft
auf die JFalme z» achten.

Trauerhüte
in grösster Auswahl tob Mk. 1. 50 an

y§er4tet& $ 4rael
33  bang -gasse 33 2730

All« Arten Gpnud -Arbeiten , Häuser -Abbrnch und all»
in dieses Fach einschlagenden Arbeiten , sowie Sand - « . Stein-
fahren, das Entleere» von Grube» « nd Saudfange«
werden schnellstens und preiswürdig besorgt durch:

Anglist Ott sen «,
2233 Fuhr - und Abfuhr -Unternehmer.

Anmeldungen: Manergaffe 3/5 n. Biebricherstr.18.

Möblirte Wohnung,
zwei hübsche Zimmer , von einem bessere«
Ehepaare mit oder ohne Pension in schöner
Lage , Nähe des Cnrparks , gesucht.

Gest . Offerten mit Preisangabe unter
Chisser F. S . an die Exp.  d . Bl.

2722ir © r 'bs , &g
des Vereins

„Fluiienbildiiiigs-Rksolin
gehalten von

Jtf. Dr. Käthe Schirmacher
über:

„Die Bedeutung der Frauenfrage für
das Familienleben"

am 1. Februar , Abends <» Uhr , im
Rathhaussaale.

Eintrittskarten zu 1 Mk . Abds . an der Kasse.

Per Stück 5, 8 und 10 Pfg"
^ ~ im

btlle mittag. MsmfrWe,
la Wböl(vollauf) 'ä  SataMLP"»
nimmt, reines Zchmah«»»>»>««.
8 "'° J . Hanl », Mühlgaffe 16.

HjK ^ im Dutzend billiger,

IsmstWe,
i p. l/^Ltr.ta

Jalousieeu]
mit 6 jähr. Garantie.

Jieetes System , _
mir 7mal prämiiert. 527

Hermann Müller,
Düsseldorf , Schützenstr . 49

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob»
eohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung M
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militar -u-
Beamtenvereme, versendet die neuest»,
hvcharmige Familien - Nähmaschine, vervest.
Evnstruttion , zur Schneiderei u. Hausarbew
elegant mit Verschlußkasten, Futzbetrieb f«
50 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist

. . . - auf 80 bis 100 Mark) , vierwSch-nmq»
Probezeit , 5 jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werde»
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen find an Beam» ,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschmno»
geliefert und Wunen auch in Wiesbaden und Umgegend i

AN

cbrauchbesichtigt werden -ltataloge , Anerkennungsschreiben kostenlos.
Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit.

Notationsdruck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Sch n egelb erger & Hannemann.  Verantwortliche Siebaction: Ä ..
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Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-R-dacteur«
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Es sind also die untera, b undc angeführten An¬
stalten als je eine Schule anzusehen, soweit es sich darum
handelt, ob die hier in Frage stehende Bestimmung zu
Eunsten der zur Entrichtung des Schulgelder verpflichteten
Eltern Anwendung zu fiuden hat.

Dagegen findet eine Ermäßigung nicht schon dann
statt, wenn mehrere Geschwister gleichzeitig verschiedene
städtische Schulen besuchen, d. h., wennz. B. ein Kind
eine der untera, ein anderes eine der unterb undc
genannten Schulen besucht.

Die Ermäßigung regelt sich vielmehr für jeden der
«ltera, b undc angeführte» Schulsysteme selbstständig
«nd nur mit Rücksicht auf die Schüler und Schülerinnen
der einzelnen Gruppe.

2) Für den Monat Märzl. I . ist eine Neu-
pslasterung der Langgasse  mit Schlackenpflaster
aus der Strecke von der Schützenhofstraße bis zur Gold,
gasse in Aussicht genommen.

3) Das Pflaster deS Mauritius Platzes
wird in nächster Zeit mit Pechfugendichtung ver¬
sehen werden.

4) DaS Geleise der Dampf - Straßenbahn
wird durch Deputirte des Magistrats unter Zuziehung
eines Betriebsbeamten der Dampf-Straßenbahn zum Zwecke
der Feststellung des Zustandes des Straßenkörpers und der
Geleise begangen werden.

* Militärdienstuachrichte». Da« Militär-Wochenblatt
meldet ferner : Sichert,  Src .-Lt. von der Res. des Füs .-Rgts.
80, Krause,  Sec .-Lt. von der Res. des Jnf .-Rgts . 135 (Wies-
baden), Kitze , Sec .-Lt.. von der Inf . 1. Aufgebots des Land
wehö-BezirkS Wiesbaden zu Pr .-Lts . befördert. Scholz,  Vize
wachtm. vom Landw . Bezirk Wiesbaden zum Sec .«Lt. der Res.
des Feldart .Reats . 15 befördert.

* Vortrag . Wir verfehlen nicht, hierdurch nochmals auf den
am 1. Februar Abends . 6 Uhr im Rathhausfaalc stattfindenden
Bortrag von Frl . Käth .e Schirmacher  aufmerksam zu machen.

* Zur Rheingauer Strastenvahnangelegenheit wird
uns aus Frauenstein 30 . Jan . geschrieben: Das vielbesprochene
und viclbestrittene Project einer Straßenbahn WieSbaden-Schier-
«stein:c. ist in Bezug auf die Orte Schierstein-Dotzhcim und Frauen
stein mit ihrem regen Berkehr mit Wiesbaden, in ein anderes Stadium
getreten. Nachdem Herr Bürgermeister Sinz  hier , in einem um¬
fangreichen Schreiben , der deutschen Gasbahngesellschast in Dessau
die Rentabilität einer Ringbahn : Wicsbaden-Schierstein-Frauenstcin-
Dotzheim-Wiesbadcn und umgekehrt dargelegt hat, ist in den letzten
Tagen ein sehr verbindliches Schreiben der Direction der deutschen
Gasbahngesellschast in Dessau hier eingetroffen, wonach letztere durch
einen hierhcrzusendenden Techniker das Project prüfen lassen will.
Hoffentlich werden die Vertreter von Schierstein und Dotzheim die
Sache mit Nachdruck unterstützen, denn nur diese Bahn kann dem
immensen Verkehr der 3 großen Orte mit der Stadt Wiesbaden
dienen, ganz unabhängig von der Bahn Kastel-Rüdesheim . Kommt
letztere noch zu stände, so wird der Verkehr aus der genannten Ring¬
bahn ein noch viel größerer werden und der Fremdenverkehr, der hier
jetzt schon ein sehr bedeutenderist, wird sich ganz erheblich steigern.

* Gebrauchsmusterschutz . Dem Herrn W. Pehl  hier
wurde unter dem Namen „Spülkasten  mit im Bogen verstell¬
barem Schwimmer , Doppelventil zum Abschluß der Wasserleitung
und durch Gewicht gesicherten Ablausvcrschluß", Gebrauchsmuster
erthcilt. Vorliegende «Neuerung empfiehlt sich besonders durch t!re i
billigen Bezugspreis und dadurch, daß der Apparat in Folge seiner
Construktion einem lang bemerkten Uebelstandc, nämlich dem Nach-
rauschen des Wassers nach der Spülung , welches bekanntlich sehr
geräuschvoll ist, sowie der Rcgulirbarkeit auf jedes Wasserquantum
allen Jntereffcnten sehr zu empfehlen.

— Als unbestellbar ist zurückgekommen: ein am 7. August
1895 bei dem Postamte 1, hier eingclieserter Einschreibbrief an
Herrn Dr . E . Emmerich per Adr. Dr . Moraas Avogado, 83 rua
Duque de Coriseires Pirattamunga (Brasilien ) ; als unbestellbar
lagert hier seit dem 12. Dezember v. I . ein Packet aus Magde¬
burg an G. Mertins , postlagernd, abgesandt von G. Tambormi in
Magdeburg. Der Empfänger hat , nach Empfangnahme der zu
gehörigen Begleitadrcsseund Zahlung des aus der Sendung hastenden
Nachnahmcbctrages, das Packet nicht abgcfordcrt.

* Der Deutsche Drogistcnverband hat an den Reichstag
eine Petition gerichtet, dcffen am 2. April 1873 gefaßten Beschluß:
„die Rcichsregierung zu ersuchen, daß das Privilegium der Apotheke
auf den Kleinvcrkehr mit dem Publikum mit gesundheitsgefährlichcn
Staffen und Zubereitungen zu Heilzwecken beschränkt werde," bei
der Reichsregierung in Erinnerung zu bringen und besten Aus
führung zu beantragen.

— Der Männerturnverein veranstaltet am Sonntag den
2. Februar ds . Js . ' Abends präcis 8 Uhr 11 Minuten in seiner
Turnhalle Plätterstraße 16, welche zu diesem Zwecke auf daS
närrischste und interessanteste dekoriert wird, seine diesjährige große
carnevalistischeDamensitzung mit Tanz . Bekanntlich gehören die
Sitzungen des Männerturnvcreins alljährlich zu den schönsten unserer
Stadt , und dürfen wir gerade dieses Jahr ganz besonders daran
Hinweisen, Indem das närrische Comitce unter dem neuen Borsitze
des närrischen Buffalo Bill bereits alle Vorbereitungen getroffen
hat, seinen werthen 'Besuchern einen echt närrischen und glänzenden
Abend zu gestalten. Da der Verein nur eine carnevalistische Dameu-
fitzung in ' diesem Jahr arrangiert , sind sämmtliche Lieder, Auf-
Führungen und Vorträge sehr gewählt und dürften wohl den nötbigen
Beifall nicht verfehlen. Auch wird sich dem närrischen Publikum
eine großartige und pompöse Uebcrraschungbieten, welche wohl zum
ersten Male hier ' in die carnevalistischen Sitzungen ausgenommen
wurde. Ganz besonders sei nunmehr noch daraus aufmerksam ge¬
macht, daß der feierliche Einzug deS närrischen Comitees pünktlich
8 Uhr 11 'Minuten stattfindct, um die Sitzung frühzeitig genug zu
Ende führen zu können, damit dem darauffolgendem Tanz auch
noch genügend gehuldigt werden kann. Die närrische Capelle wird
auch diesmal wieder kräftig zusammengcstellt von unseren beliebten
80ern unter persönlicher Leitung des Klen-Münchhaus.

— „Blicke in das Handels - und Verkchrsleben in
Aassau in früherer Zeit " lautete das Thema, welches Herr
Dr. C. Spielmann  gestern Abend im „Schützcnhos" auf Ver¬
anlassung des Kaufmännischen Vereins  als Vortrag be
handelte. Unsere Zeit wird raschlebig genannt , so etwa begann
Redner, und die Verallgemeinerung auf dem Gebiete des Vcrkchrs-
lebens nimmt von Jahr zu Jahr zu, sodaß die internationale An¬
näherung der ' Völker trotz Zöllen und Sperren zur Thatsachc ge
worden ist. ' Ein Rückblick läßt cs uns erkennen, wie weit wir cs
gebracht haben gegenüber der guten alten Zeit . Wir erkennen die
Fartschritte im Handel und Verkehr namentlich seit der Einigung

Deutschlands. Der Handel war im alten Germanien und so auch
in Nassau an bestimmte Plätze gebunden, die Fürsten verliehen
ihnen diese besonderen Rechte, sog. Marktrechte. An den für diese
Märkte festgesetzten Tagen wurde dort das Marktzeichen, ein Kreuz,
aufgerichtet, und die Bevölkerung strömte aus der Umgegend
herbei, um die nothwcndigrn Einkäufe zu machen. Diese Nieder¬
lassungen waren vor anderen besonders ausgezeichnet und nannten
ich Städte . Nicht immer jedoch wurden die Märkte in den Städten
abgehalten, die Hauptbcdingung für die Marktorte war , daß sie an
einer verkehrsreichenLandstraße lagen. So fanden auch z. B . schon
damals Märkte auf der Kemeler Haide, in Altenburg bei Heftrich
und auf der Hühnerburg bei Strinztrinitatis statt. In großer
Blüthe stand damals aber auch der Hausirhandel , der die Bedürfnisse
der Landlcute befriedigte und sich aus Salz , exotische Erzeugnisse,
wie Rosinen, Mandeln , Kaffe», Thee, Tabakrc . beschränkte. Interessant
waren die Verbote, die damals von 2 naffauischen Landesfürsten
gegen die „Tabaktrinkerei" und den Kaffeegenuß gerichtet waren,
gegen den letzteren um deswillen, da er zu starker Arbeit unfähig
und schlaff mache und infolge seiner Einfuhr eine Menge Geldes
an auswärtige Völker gehe. Die Jndustriewaaren , die importirt
wurden , bestanden zumeist nur aus Manusakturwaaren , die zuerst
aus Frankfurt kamen, bis sich später in Nassau selbst, so in Lim¬
burg, Herborn , Lorch, Montabaur u. a. Manufakturen bildeten.
Das Leinen wurde von den Bauern selbst gesponnen. Ferner wurden
Luxuswaaren wie Uhren, Schmuck- und Ziersachen von den
Händlern importirt , denn auf dem Lande war bis Ende des
vorigen Jahrhundert die Krämerei untersagt . AnSgeführt wurden
besonders die Erzeugnisse des Bodens und der Viehzucht, ferner
Roh-, Guß - und Schmiedeeisen, Marmor , Dachschiefer Mineral¬
wasser und Thonwaaren aus dem Kannenbäckerlande. Schon in
der Mitte des vorigen Jahrhunderts erreichte die Ausfuhr des
MineralwafferS die Höhe von 4 Millionen Krügen . Die Preise
ür die Maaren waren zu jener Zeit u . a. folgende. Es kosteten:

Pfd . Zucker 3 Schilling , 1 Psd . Zimmet 13 Schilling , 1 Tonne
Häringe 5 Gulden , 1 Ohm Wein 3' /, Gulden , 1 fette Kuh
2—3 Gulden , 1 fetter Ochse 3—4 Gulden , ein Hengst 90 Gulden,
1 fettes Schwein 1 Gulden , 25 Schafe 8 Gulden , 1 Ziege 20 Heller
In Nassau, das noch zu Anfang dieses Jahrhunderts aus 34
Vaterländern bestand, waren namentlich die an den Verkehrsstraßen
gelegenen Plätze die Markt- und Handelsplätze. Limburg , welches
an der großen Straße von Köln nach Frankfurt lag , hatte im
Mittelalter , als es noch seine Rcchtsselbständigkeir gewahrt hatte,
wie der Chronist sagt, 20,000 Einwohner . Diese Selbständigkeit
hat eS jedoch nicht lange gewahrt, es kam bereits 1405 unter die
Oberherrschaft von Trier . In dem Innern unseres Naffauer Landes
waren die Hauptmarktplätze: auf dem Westerwald Herborn , deffen
Wochenmarktim Jahr 1251 privilegirt wurde , Driedorf und Mengers¬
kirchen (1481). In Emmerichenhain fanden seit 1552 mehrere
2tägige Jahrmärkte statt, auf denen cs hoch herging. An der Lahn
waren die Marktplätze Diez, Hadamar und Limburg , an dem Rhein
St . Goarshausen , am Taunus die Kemeler Hoidc, Altenburg bei
Heftrich, die Hühnerkirche, auf der Wetterau seit 1532 Usingen.
Weiumärkte bestanden schon früher im Rheingau . Wiesbaden
hatte damals nur 2 Jahrmärkte , den nach Jubilate und den nach
Johannis , der berühmte nach Andreas tauchte erst im 18. Jahr-
hundet auf . Das Geld, mit welchem damals bezahlt wurde , wurde
zuerst in Siegen , geprägt, feit 1325 war eine Münzstätte in Wies-
vadeu. Es gab in Nassau in früherer Zeit 8 Äerkchrsstraßen,
deren älteste die Mainzerstraße von Mainz über Wiesbaden , Platte,
Nenhof, die Hühncrkirchc, Kirberg, Hadamar nach Siegen führte . Die
Kölnerstraße führte über Köln, Altenkirchen, Wallmerod , Atten¬
berg rc. nach Frankfurt , die Lahnstraße von Wiesbaden nach Schwab
bach, Kemel. Holzhausen a. H. nach Nassau a . d. L. Zu diesen Straßen
kamen später als Verkehrswege noch die Eisenbahnen hinzu , zuerst
die am 13. April 1840 eröffnete Taunusbahn ; auf der Cöln-
Franksurterstraße verkehrten schon damals regelmäßig Posten , die
1741 in Thurn und Taxis 'sche Verwaltung übergingen . Als Ver¬
kehrswege kamen dann noch die Wasserstraßen auf dem Rhein,
Main und Lahn in Betracht. Der Verkehr auf allen war jedoch
kein ungehinderter . Die Flüsse waren noch breiter und hatten
Klippen, welche die Schifffahrt hinderten. So war das Haupt-
hindcrniß auf dem Rhein das Bingcrloch, welches vor 300 Jahren
noch einen förmlichen Rheinsall zeigte. Das Wasser schoß über die
Klippen pfeilschnell dahin. Die von Cöln kommenden Handelsschifse
mußten in Lorch ihre Schiffe umladcn, die Waaren bis Rüdesheim
per Wagen schaffen und von da per Schiff wcitersahren . Ferner
hindertrn die fahrenden Kauflcute die verschiedenen vielen landes¬
herrlichen Gebiete — von Wetzlar bis Niederlahnstein waren nicht
weniger als 24 zu passieren — an deren Grenzen stets
der Paß vorgczeigt oder Zölle entrichtet werden
mußten . Auch , das Raubritterthum und später fahrende
Gesindel waren dem Handel und Verkehr gefährlich. Noch heute
zeigen viele Burgruinen die Orte , auf denen das Raubritterthum
hauste. Erst zu Anfang dieses Jahrhunderts wurde es hierin
auders , als dem Reichsdeputationshauptbeschluß von 1803 das
Hcrzogthum Nassau seine Entstehung verdankte. Es wurden nun
unsere heute noch bestehenden Landstraßen angelegt und die Strom
regulirungen vorgenommen. Aus dem Contincntalhandel wurde
durch die Gründung des Zollvereins , dem Naffau im Jahr 1836
beitrat , ein Freibandel geschaffen, und war in den letzten 30 Jahren
durch den Fortschritt auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs
geschehen ist, das wird Allen großartig erscheinen und jeder wird
den in diesem Vortrage nach der guten alten Zeit gelenkten Blick
gern wieder zurückwcn'den nach der besseren, neueren Zeit . — Reicher
Beifall lohnte den interessanten Vortrag des Redners , dem Namens
des Kaufmännischen Vereins Herr Buchhändler Fr . Bossing noch
besonders Ausdruck verlieh.

* Kaiser -Friedrich Denkmal . Herr Kammer
Herr und Schloßhauptmann Freiherrv. O mpteda  ist zum
Mitglied des geschästssührendcn Ausschusses cooptirt worden
Weitere Sammelstellen befinden sich bei den Herren Gebr
Simon,  Rheinstraße 35 und bei Herrn Hoflieferant
Gottfried Koch, Ecke des MichelsbcrgS und der Kirchgafle.

* «ns dem Postfach . Versetzt: Herr Postsckrctär Becke
vor >Metz nach Wiesbaden. In den Ruhestand getreten : Herr
Postverwaltcr S t e i n b o r n in Katzenelnbogen.

— Steckbriefe erläßt die König!. Staatsanwaltschaft hinter
1. dem 63 Jahre alten Parsümcriehändler Anton Roth  aus Talia in
Ungarn wegen Taschendiebstahlsund 2. dem Bäcker Heinrich Brand  '
aus Steinfischbach, wegen Urkundenfälschung und Betrugs.

* Ein Prachttjammcl . Der Masthammel, den Herr Metzger
Nicolai  dieser Tage geschlachtet hat, ist, wie wir hören, vom
Rathskeller angekaust worden ; derselbe wog 220 Pfund.

* Ein unterirdisches Telcaraphenkabelnetz wird
der Rhein -,Schwalbacher- uttd Cmscrstraße an Stelle der oberirdischen
Leitung gelegt werden, womit die Tclcgraphensiangcn dort ver¬
schwinden werden.

* Jmmobilien -Bcrstcigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl. Amtsgericht anbcraunitcu öffentlichen Versteigerung

des den Ehekiuten Paul S chr c i b e r und Emma geborene Hintze
_ . r*. -4M ÄfVM»m iy -"zu Berlin zustehendcnJmmobilienbesitzthums bestehend in einem rn

der Gemarkung Biebrich  belegenen dreistöckigen Landhaus , H a U S
Wilhelms,  in Stallungen und Remisen, einem Gartenhaus,
wie Hofraum , belegeu an der Wiesbadenerstraßc , taxirt 210,000 MI«
erfolgte keinGebot. . . .

— Erschossen hat sich gestern Nachmittag «uf dem allen
Friedhof ein hiesiger Rentner , welcher sich bereits TagS zuvor
heimlich aus seiner Wohnung entfernt hatte. Die Leiche wurd » W
daS Leichenhaus geschafft.

iMr , jmS nnit PMtff.
= Wiesbaden,  31 . Januar . Liederabend deS Herrn

Buff - Gießen.  Unser Opernsänger Buff - Gießen stellte sich
gestern Abend im großen Saal des Viktoriahotels als ein sehr
glücklicher Liedersänger vor . Er hatte das Wagniß unternommen,
während deS Abends das Auditorium ganz ausschließlich und allein
mit seinem Gesang zu ergötzen und daS ist ihm, wie der Verlauf
des Abends bewies, auch vortrefflich gelungen . Wir hatten eS
freilich lieber gesehen, wenn Herr Buff von den ^ wohlgezahlten
zwanzig Programmnummern etwa die Hälfte derselben, z. B.  vre
anspruchslosen Sachen von BrahmS . Jensen und Fürst Lr-cht-nst-m
gestrichen und dafür ein Paar hübsche Arien oder sonstige Bruch,
stücke auS seinem Opernrepertoir eingefügt hätte , aber das Publikum
schien die zu Anfang befürchtete Monotonie nicht wesentlich zu empfinden
und der Sänger trug auch selber zur Verhütung derselben nach Kräften
bei. indem er von Nummer zu Nummer mit wachsender Begeisterung
einsetzte und sein Organ mit immer gesteigertem WoMang
ertönen ließ. Das Lied Rubinstein 's „Es blinkt der Thau
und J -nsens „Loose" ließ uns den Letzteren nicht sonderlich mmz
emvstnden, aber in Svendsen 's „Serenade vemtienne SmbnerS

Sommerabend " und besonders in „Frithjof 's Glück" von Laffen
kamen die guten lyrischen Eigenschaften des Organs ,n tadelloser
Harmonie zur Geltung ; di- Stimme schien mit l-d-r neuen Piece
auch an Kraft und Reinheit zu wachsen und zeigte m dem Schluß,
lieb „Alt Heidelberg" von Jensen eine selbst für «große dramatische
Partieen ausreichende Wucht und Tonfülle , wahrend d,e
dem jungen Sänger auf der Bühne noch oft «nhaft -ndeu
Fehler der Tongebung völlig beseitigt schienen. Herr Buff darf
mit dem gestrigen Erfolg , den Beifalls - und> L°rb--rspend-n voll
zufrieden fein. In sehr anerkennenswerther Weise hat sich Herr
Direktor Fuchs durch seine exakte Begleitung der Lieder um das
Concert verdient gemacht; eS kamen auch drei hübsche Lieder-
compositionen von ihm zum Vortrag , deren letzte „Wrnternacht ,
auf allgemeines Verlangen deS Publikums da capo gesungen
werden mußte. *? “ • „

— Wiesbaden,  31 . Jan . Der evangelisch « Krrchen«
aesanqverein  giebt am nächsten Sonntag , den 2. Februar,
Abends 8 Uhr, sein diesjähriges weltliches Concert un großen
Casinosaale unter Mitwirkung der Soncertsängenn Frl . Margarethe
Kuntz aus Frankfurt a. M ., und des Pianisten Herr Otto
Rosenkranz  von hier. Frl . Kuntz, eine hier zwar noch mcht
bekannte, aber, wie man versichert, mit einer schönen großen Alt¬
stimme begabte Sängerin , Schülerin von Prof . Stockhausen, wird
die Gesänge : „Fahrt zum Hades " von Schubert , „Er fftS v«n
Schumann . „Neue Liebe" von Rubinstem , „Sapphrsche Ode von
Brahms und „L'orgia" von Rossini zum Vortrag bringen . Herr
Rosenkranz, der seine Studien bei den Herren Prof . Mannstadt
und R . Niemann macht- und als Lehrer am Conservatorrum (Fuchs)
hier thätia ist, spielt Stücke von Beethoven (Mondschein) „Sonate ,
Schumann „Des Abends" und Liszt „8 . Rhapsodie " . Der durch
seine Leistungen bestens bekannte Verein bringt außer einem von
dem berühmten niederländischen Componisten, Jakob Arkadelt,
stammenden „Ave Maria " noch Chöre von Schubert , Kunz,
Seibcrt , Schlosser und dem bedeutenden Theoretiker Moritz Haupt¬
mann , die Klavierbegleitung hat Herr Musikdirektor L. Seid ert
frcundlichst übernommen . Wünschen wir dem reichhaltrgenintereffantcn
Programm einen recht großen Zuhörcrkreis.

rckglmme md letzte NMAt«.
);( Berlin , 31. Jan . Der Kaiser  wohnte der gestrigen

Aufführung von König Richard  II . im königlichen Schauspiel¬
hause bis zum Schluß bei. Die K a is eri n , sowie, die Prinzessin
Albrecht von Preußen und die Erbprinzessin von Sachsen-Meimngcn
nahmen an der gestrigen Festvorstellung des Vaterländischen Frauen-
Vercins theil. , , ;

)( Berlin , 31 . Januar . Zu den Gerüchten von dem bevor-
stehenden Rücktritt des Staatssecretärs v. Bötticher,
von dem übrigens offiziös gesagt wird , daß an Stellen , die unter¬
richtet sein müßten , davon nichts bekannt sei, bemerken die Brs-
marck'schen N. N. Folgendes : „Nicht ohne Einfluß auf die Stellung
des Herrn von Bötticher war die Entlassung des Ministers von
Koller. Wir glauben gut unterrichtet zu sein, wenn wir aus-
sprechen, daß die Umstände, die schließlich zur Entlassung Kollers
führten , an allerhöchster Stelle noch fortdauernd nachwrrken und
daß das starke Schwanken, in welches in jenen Tagen der. imnr-
stericlle Apparat gcrathen war , durch die damalige Entscheidung nur
vorübergehend beseitigt worden ist.

X Berlin , 31 . Januar . Der Präsident der Vereinigten
Staaten , Clcvcland,  beauftragte den hiesigen Geschäftsträger , der
Berliner Regierung den Dank für die Antheilnahme an dem
plötzlichen Hinschciden des Botschafters Runyon auszudrücken - mrd
auch dem Kaiser den Dank der amerikanischen Regierung
zu übermitteln . „ .

)( Berlin , 31. Januar . Zu Ehren des Reichskanzlers -fand
gestern ein Galadiner bei dem französischen Botschafter
H erb ctte  statt . '

H Berlin , 31 . Januar . Die Anarchisten,  welche an der
in Elberfeld aufgehobenen geheimen Anarch  istc n - Ber-
sammlung  thcilgcnommen hatten , erhielten ein Strafmandat über
je 30 Mark . Obwohl der Congrcß verboten war , haticn . sich
20 Anarchisten eingefunden, die 25 Städte vertraten . Der am
19. d. Mts . in Karlsruhe abgehaltcne badische Congrcß hat daselbst
getagt, jedoch wurde eine öffentliche Versammlung von der Poln
inhibirt . In der Wohnung des Vertrauensmannes Jmhos wnr-
von der Polizei Haussuchung gehalten. Beschlossen wurde , dm
London stattfindenden internationalen Socialistencvngreß zu beschick-

X Hamburg, 31. Jan. Den„Hamb. Nachr." zufolger, >
der Präsident des Ncichs-Vcrsicherungsamts Boedrker  mit eirrm
längeren Urlaub  nach Italien.

— Kiel , 31. Jan . Das Boot des Fischers Leptöe
aus Moeltenort trieb beim Fricdrichsorter Leuchtthurm an. Vchc-
und Sohn sind ertrunken.

zx Stratzburg , 31. Jan . Bezüglich des Rücktritts t,
Herrn v. Bötticher  und der Versicherung, daß Staatssckrei
v. Putt kämm er  zu seinem Nachfolger auscrsehen sei, verlauu
von unterrichteter Seite , daß die jüngste Anwesenheit deS Herrn
v. Puttkammcr in Berlin mit diesen: Wechsel in der Reichsregie-
rung zusammcnhänge. AlS Nachfolger des Herrn v. Puttkammer
ist der frühere UnterstaatSsekrrttär, jetzige Bürgermeister Bcck ' i»
Aussicht genommen.
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Di rvorragendften und zuverlässigsten
Her tktorerr der gesummten Medizin.
Wistenschast bilden, neben durchgreifender,
iu ihrer Wirkungsweise genau erprobter, Medikation,
die Hygiene und Diätetik. Welche ungemeine
therapeutische Kraft diese Heilfaktore » zu
entfalten vermögen , beweisen die eminenten
Erfolge , welche die „Sanjana -Heilmethode"
auf allen einschläglichen Krankheitsgebieten
aufzuweisen hat , von welchen der nachstehende
Bericht ein neues beredtes Zeugniß ablegt. Frau
Jaqucs Simon zu St . Kreutz im Leberthal, welche durch
die Sanjana-Heilmethode von einem schweren Stadium
chron. Lungenschwindsucht geheilt wurde, schreibt:

An die Direction des Sanjana - Instituts zu
London S . E. Hochgeehrte Direction: Mit diesem Schreiben
will ich Sic in Kenntniß setzen, welche wunderbare Heilung Ihre
Behandlungswcise bei mir erzielt hat . Meine Lungenkrankheit
(Tuberkulose !) war schon so weit ausgedehnt , daß der Arzt , der

'mich früher behandelte, mir fast das Leben absagte. Nach einer
vollkommene» Kur nach Ihrer Vorschrift bin ich wieder vollkommen
hergestellt und habe meine Gesundheit wieder erlangt , wofür ich
Ihnen meinen herzlichen Dank aussprechc. Ich mache cs mir zur
Pflicht, jeden Lungenkranken an Sie zu weisen. Ich grüße Sic
hochachtungsvoll Frau JaquesgSimon,

St . Kreutz im Leberthal.
Die „Sanjana -Heilmethode" beweist sich von zuver¬

lässigem Erfolge bei alle« heilbaren Lungen-, Nerven-
uud Rückenmarks-Leiden. Man bezieht dieses bewährte
Heilverfahren „franko nnd kostenfrei"durch denSekretär
deö Sanjana Instituts , Herr« Hermann Dege zn
Leipzig._5266

lks" Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, Keuchhusten
:e . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteren, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbenbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausendcAttestc. Per Flasche 1,17z u. 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Sch -rg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludw.Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer

rtosts
jeder Art,

_ _ _ _ _ Sammt «.
Pläs -b- und V»t»rta liefern in jedem Maaßc direkt an privat,
von Eiten&Keussen, Seidenwaarenfabrik, Crefsid*

Man ictzreib« um Muster unter genauer Angabe des « ewünjchten.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 2. Februar 1896.
Sonntag Septuagesimä.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein . Abendgottesdienst

5 Uhr : Herr Pfr . Höfer aus Schlangenbad.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Veefenmeyer.
Sonntag Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarr¬

haus«, Emserftraße 18.
Marktkirch engem e inde.

Jugendgottesdienst 8' /, Uhr : Hr . Pfr . Ziemendorfs. Hauptgottes
dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel. (Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Prcdigtamts-
kandidat Heinzemann von Erbach.

Amt »wache:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Rin gkirche.

Hauptgottesdienst 1v Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abcndgottesdienst
5 Uhr:  Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemcindc.
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Jüngfrauen -Verein der Ncnkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschulc : Vorm . 11 */, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 ' /, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 ' /, Uhr.
Kleiner Saal . Mittwoch , Abends 8% Uhr : Biblische Unterredung

mit Männern und Jünglingen.
Samstag 9 Uhr : Missions -Gebctstunde. Zutritt frei.

Militärgemeindc.
Dienstag, den 4 . Febr ., Abends 6 Uhr : Bibelstunde (Ober -Rcal-

schule), Oranienstraße 5.
Div .-Pfarrer Runge.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 2. Februar 1896.
(Septuagesimä .)

Vormittags 9' /, Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Mittwoch , den 5. Februar 1896.

Abends 8*/, Uhr : Abendgottcsdienst.
Herr Pfr . Staudenm eyer.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , Abends um 5 Uhr:  Abendgottesdienst.
Sonntag , Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. Kleine Kapelle.

Kapellenstraße 17.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 2. Februar 1896.
Sonntag Septuagesimä.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militürgottesdienst 8, Kindergottes¬

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .80.
Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre und Litanei mit Segen.

Danach wird der Halssegcn gespendet, ebenso am Montag nach
jeder bl. Messe.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 , 9.30.
7.45 ist Schulmesse und zwar Montag für die Schulen in der
Blcichstraße und ans dem Berg , Dienstag für die Marktschule,
Mittwoch und Samstag für die Rhcinstraßschule, Töchterschule
und Institute (6.45).

Samstag 4 Uhr Salve ; von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte.

Bekanntmachung.
Samstag, de» I. Februar er.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Vcrstcigcrungslokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 compl. Bett , 7 Kleider- 4 Consolschränke, 3 Commodcn,
2 Waschcommoden, 2 Pianino , 7 Sopha , 3 Vertikow,
3 Schreib -, 2 Nähtische, 3 Stand -, 1 silb. Taschenuhr,
2 Nähmaschinen, 6 Stühle , 1 Ladentheke mit Marmor-
platte , Zahlbrctt und Marmorwaage , 1 Waage mit Messing,
ständer, 1 Eisschrank, 1 Hackklotz, 1 2räd . Milchkarren,
1 Exemplar Meyers Convcrsationslexikon, 5 Oelgemälde,
5 Bilder , 3 Rcgulatore , 3 Tische, 80 Pack. gebr. Kaffee.
1 Stück Rüdcsheimer Auslese, 1 Stück Rüdesheimcr Ries,
ling , 1 Pferd u . a. m.

sowie ferner : 2 Messingkäfige mit 2 Kanarienvögel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung der Vögel findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 31. Januar 1896 . 2755

GenKsvÄsieher.

Königliche Schauspiele.
Samstag , ckcn1. Februar 1§96. , 30 , Vorstellung.

28 . Vorstellung im Abonnement 5*.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R . Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicrk.
Personen:

HanS Sachs , Schuster

Turngesellschaft,
Samstag , den 8 . d. Mts .,

Abends 8 '/r Uhr, in den Sälen
der Casinogesellschaft , Friedrich
straße 22:

wozu wir unsere Mitglieder und deren An¬
gehörige sowie die Inhaber von Gastkarten
ergebenst einladen.

Der Zutritt für Nichtmaskirte ist nur gegen
Vorzeigung der Einlaßkarte gestattet. Für Masken
sind Sterne gegen Vorzeigung der Einlaßkarte bei
nuferem Mitgliede Ludwig Becker , Kleine
Burgstraße 12, erhältlich. 2752

_ _ Der Vorstand.

Veit Pogner , Goldschmied
Kunz Vogelgesana , Kürschner
Konrad Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Koihner , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngießer
Ulrich Eißltnger , Würzkrämer
Augustin Moser , Schneider
Hermann Ortel , Seifensieder
Hans Schwarz , Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Welcher von Stolzing , ein junger

auS Franken . , .
Davi -, Sachsen '» Lehrbube . .
Eva, Pogner 's Tochter « .
Magdalcne , Loa 's Amme . .
Ein Rachlwächter . . .

Bürger und Frauen aller Zünfte.

Meister-
singer

Ritter

Herr Müller.
Herr Schwegler,
Herr Pohl.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Herr Haudrich.
Herr Börner.
Herr Dieterich,
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Aglitzkh.
Herr Baumaiin,

Herr Krauß.
Herr Nowack.

" Frl . Mackroth.
Frl . Brodmann.
Herr Schmidt.

Gesellen. Lehrbuben.
Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise .— Ende nach 10l/2 Uhr.

Sonntag , den 2. Februar 1896 . (Bei aufgehobenemAbonnement).
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

2 . Volks- nnd Schüler-Vorstellrmg,
Maria Stuart.

Die Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.
Abends 7*/, Uhr:

Mignon.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill.

N Nöll -Hnsaong ;,
Karlstraste 32 , 2751

Ba frische
Laud-Vtttter

per Pfd . 90 Pf ., Eier 2 St . 11 Pf
Hirclmcr , 2684*

Wcllritzstr. 27, Eck- Hellmnndstr.

Residenz -Theater.
Samstag, , den 1. Februar 1896 . 134 . Abonnements-

Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Novität : Zum 5. Maler!
Das Glück im Winkel. Schauspiel in 3 Acten von Hermann;
©ubermann . ■

lief eins Im lleu -TSieater*
Stiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Speciaütäten- Vorstellungen.
Am l . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 unt^ 8 Uhr. 9280

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe ,

iS1/* do.
;3 . do. .
4 . Preuss . Consols

.3 l/, do.
3 . do, »

'5 % Griechen

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 31. Januar 1896.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

:4>, .
;4 ;Lpo
M*  ü,

106,10
104,80
99,35

105,95
104,90

99,35
29,20
85,00

103,00
85,50
40-
93,80
26 90
99,70
87,60

102,30

It &i. Rente . .
!4°/,0est . Gold -Rente

Silber -Reste .
Portug . Staatsaul.

do, Tab &k&nl.
; 3 . , äussere An ],
‘i . Rum . v. 1881/88.
-4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consois .
5 . 8erb . Tabakanl.

;6 . , Lt .B.(Nisch -Pir .)
'5 . , St .-E .-B. H .-Obl.
!4°/0 Span , äussere Aul.
:5% Türk Fund - ,
>4*/, do. Zoll- ,
;l °/e do. .
4°/, Ungar . Gold-Rente 103 00

14l/2 , Eb . , y. 1889 105,80
57 » , „ Silb. . . 87,00

i5°/, Argentinier 1887 57,50
;4 ‘/a » innere 1888 45,70
41/, , äussere.

•4°/, Unif . Egypter
•87 » Priv . „ .
-6°,', Mexicaner äussere
:57 . do . E..B. (Teh .)
:3*/, do. cons . inn . 8t . 25,40

Stadt -Obligationen.
iS1/, abg . Wiesbadener 102,00
•37 , 1887 do. 101,20
■4°/0 do . 101,40
■47» 1886 Lissabon 70,50
4°/, Stadt Rom II/VIII 8150

61,10
91,80
96,50
20,30

43 .50
104 .90
101,20
91,40
83 .50

Bank-Actien.
Deutsche Reiobsbank . 159,20
Frankf . Bank , 175,00
Deutsche Eff.-W, -Bank 118,00
Deutsche Vereins - , 117,20
Dresdener Bank . . 157,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,30
Nationalb , f. Deutschi . 146 50
Pfälzische „ „ 135,20
Rhein . Credit - . 134,40

, Hypoth .- , 172,00
Württemb . Verbk . . 144,90
Oest . Creditbank . 312,37

Bergwerks -Actien.
Boohum . Bergb .-Gussst . 161,03
Concordia . , . . 144,00
Dortmund Union -Pr . . 43 80
Gelsenkirohener . . . 175,90
Harpeuer . . . , . 179 30
Hiberoia . 174,90
Kaliw , Asohersleben . ISO,—

do. Westeregeln . 165,00
Riebeck , Montan . , 1^3,00
Ver . Kön . und Laurah « 153 00
Oesterr . Alp . Montan 72,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 230,60
Anglo -Cont -Guano . 100,50
Bad, Anilin .- u. Soda 297,90
Brauerei Binding . . 208,00

» z. Essigbaus . 77,70
, z. Storch (Speior ) 134,00

Ceraentw , Heidelberg . 142,50
Frankf . Trambahu . . 284,00
La Veloce Vorz .-Act . 97,40

do. Stamm -Aot. 74,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 79,10
Bielefelder Maschf . . 267,—
Chem . Fahr , Griesheim 270,00

„ , 9oldenberg2150,60
„ » Weiler . . 117,30

D. Gold u. »ilb.-Soh . 293,0 J
Farbwerke Höchst . 419,25
Glasiud . Siemens . . 187,20
Intern . Bauges . Pr .-Äot. 170 50

. „ St .- . 163,10
.Elektr .-Qes . Wien 131,50

Nordd . Lloyd . . . 107,90
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . . 209,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 127,00
Pfälz . 241,70
Dux . Bodenbaob . . 61,50
Staatsbahn . . , . 212,—
Lombarden . . . . 86,37
Nordwestb . , . j . 132,27
Elbthal . . . . . 238 .50
Jura -Simplon . . . 91,50
Gottbaiddabu , . , 169,50
Sehweizer Nord -Ost . 126,49

„ Central . . 133,50
Ital . Mittelmeer , . 88,30

, Merid . (Adr . Netz ) 120,50
Westsicilianer . . . 68/0
sub Prince Henry . . 68,50
Eisenbahn-Obligationen.

47 » Hess . Ludwigsb . . 102,0 )
37 » do. . 101,80
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 99,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,93
4°/0 do . steuerpfl . 99,50
47 » Kasch . Odb .-Gold 102,20
4°/, uo. Silber 82,00
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,00
5•/, - - “ . .
3°/o
5»/»
4“/.
37»
3°/o

Südb . (Lomb .)
, do . . .
, Staatsbahn

Oest . Staatsbahn .
, do. I -VIII.
. do. IX.

1H,70
72,10

116.30
104,10
94,8-0
91. 30

3Ü/, Oest . do. 1885 . 90,70
3*/o . do. (Eg .-Nr .) 93,10
47 « Prag Duxer . . 113,40
4°/0 Rudolfbahn . . 85,80
37 » Gar . Ital . E .-B. . 52,90
47 » Mittelmeerb . etfr . 94,60
47 » Sioil. E.-B. stfr . . 85,00
37 « Meridionan . , , 55,40
470 Livorneser . . . 54,83
47 » Kursk , Kiew . 101,20
47 , Warschau , Wiener 87,80
5°/0 Anatol . E .«B.-Obl. 88, - 0
5°j0 Geste de Minas . 86,60
41/, Portug . E .-B. 1886 65/40
4>/, do. 1889 37,20
3°/0 Salonique Monast 55.20
37 , do. Const .«Jonct 65,3 ;)

Pfandbriefe.
3' /,7 , D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 1107o rückzb . 104,70
47 „ do. unkdb . b. 1904 104,30
31/. do . 104,80
47 0 Fft .H .. Bk . 1882-84 101,00
4°/0 do . 1885-90 101,10
47 , do. 14.ukb .b. 1900 102,90
47 , Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
47» Mein. Hypoth.-Bk.

funkiindb . h. 1900.) 100,20
47 » Nass . Landesb .-G. 102/20
3‘lj do. J .-F .-H .-K.-L. 103,10
3 ' ,, do. M.-N. . . . 103,70
47 « Pr . B .-Cr. VII,IX . 101,30
47 » „ Cr .- „ 1900er 104,30
3 1/, Pr . Ctr .-Cr . . . . 94,50
47 0 Rh . Hypoth .-Bank 104,50
3»/a do , do. 100,00
4% Wd , Bd.-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,00
4°/« do. Ser . II 103,00

Amerik« Eisenö.-Bds.
67 , Centr .-Pac , (West .) 102,20
67 , do. (Joaq .) . 105,60
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 105,50
47 » do. 97,30
47 » do. Burl . - Qney.

(Neaska « fny.) 88,00
57 0 Chic ., Milw . u.St .P . 110,20
57 » Chic . Rock . Iel . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll. 100,20
4°/» Deny . u. RioGrand

I . oong. Mtg . 87,50
4°/0 Illinois Central . 102,20
6°/» North . Pac . I . Mtg . 112,50
570 Oreg . u. Calif . I . „ 82,90
67 » Paoif . Mise.co.I . M. 94,00
57 » West N .-Y . u. Pen-

sylyanien I. M. 107,20
Loose.

37,7 , Goth . Pr .-Pfdb . I . 123,10
31/, do. do. IL 118,20
31/, Köln -Mindenor . 137,50
3"/<, Madrider . . . 39,20
57 » Oest . 1860er Loose 128,00
27 » Raab -Grazer . . 93,50
Türkenloose . . . . 33,20
Braunschw .Th . 20 Loose 107,20
. . 58,30

27,70
35,50
13,60
23,30

Berliner
Sehlussconrse.

27. Januar Nachm . 2,45.

Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do » 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldssrten.
20 Franks -Stücke

do. in */t
Dollars in Gold
Ducaten . . ,

do. al marcH, ’
Engl . Sovereigns/ ^ ' .

16,19
16,18

4,18
9,6r

o.r>’aa

Credit « . . .
Disconto -Commaad.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . , .
Marienburger , .
Ostpreussen . ,
Lübeck , Biiohen
Franzosen , . .
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Ruse , Noten , .
Italiener . , ,
Türkenleose , »
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . ,
Hibernia ,
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd . .
Dynamits Truste

l Reichsanleihe .

232,00
213,75
159,40
193,50
157,90
154,30
—,00

154,-
124,99 !
80,75
93,25

149,- ■

. 139,50

. 269,90

. 69,-

. 169,60

. 1. 9,30

. 126,00;

. 276,-

. 88,00

. 118,-

. 217,-
. 84*40
. 107,25
. 92 60
. 152,10
. 46,50
. 161 00
. 176 26
. 169,50
. 174.75
. 110.10
. 108.-
. 152,50 t
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Bekarmtmachrmg.
Samstag , den I . Februar 188 « , Mittags

LS Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst, folgende Gegenstände als:

1 Billard, 1 Sekretär, 1 Brandkiste. 2 Commode,
1 Regulator, 1 Spiegel, 2 Küchenschränke, 2 Stühle
ein Tisch, 1 Bettstelle, er. 13 Ctr. Concept-
papier u. dgl. m.

-ffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

2758_ Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

6« Hornung& Co., Häsnerg. 13.

Bekanntmachung.
Samstag , den I . Februar er, , Mittags

L2 Uhr , werden in dem Pfandlokalo Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Wasch-
commvde, 3 Sopha's,2 Kleiderschränke, 3 Commode,
1 Regulator, 3 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

2757_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Montag , den 3 . Februar er., Bormittags
10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend
werden in dem

„IBJieiiMSclieii Hof,«
Manergüsse 16 hier:

545 Paar Herren-, Damen- und Kinder-Zug-
Schnür- und Knopfstiefel, Halbschuhe, Pantoffel
und 5 Paar Gamaschen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 31. Januar 1896.

2756_ Salm . Gerichtsvollzieher.
Um Jrrthümer zu vermeiden theilc mit, daß sich mein

8di[of)er=u. Iichallatwnz-GMäst
«ebst Werkftätte

g : Lehrstrasse 1
befindet; übernehme Neubauten , Schlosser - und
Jnstallationsarbeiten mit und ohne Lieferung des
Materials _ Achtungsvoll

ffl . Röhrig,
2753 Lehrstraße 1

ÄetztlPjse N,
Ecke Golgasse, schöne geräumige
Mansarde an stille Person per
1. März zu vermittben. 2747
ILellmundstraffe 62 , Hth.
N 1. St. h., reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Lochs. 2676*

SS

Ein brauner Herreuhaud-
schuh (Krininie mit Lederbesatz)

VSPZOPSW
zw. Hellmund-u.Bleichstr. Abzug.
geg. Bel. Emserstr. 25, II . Stb.

Lehrmiidchen
zum Sticken finden Stelle a
Steingasse2, drei Treppen links.

Schulberg 15,
Frontspitze, 2 Zimmer, Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bin. Näh. Vdh. 1. St . 2359

Kilt Äiüikki»
in und außer dem Hause a

Blcichstraße 13, Hth. rechts.
(Anschläger)

tsucht Beschäftig.
Bleichstraße 16, Hth. 1. Stock.

Wirsblldenkl Kkmten-Uklkin.
Montag , den 3 . Februar , Abends 8 Vs Uhr,

u>der Restauration der„Turngesellschaft", Wellritzstr.41,
Monats - Versammlung.

Der Vorstand.

NäMer-Gesang-AelM„Union"
Heute Samstag Abend 8 Uhr:

8e»eraI-Nkch>ml««r m Nnkiiislokale.
*745 Der Vorstand.

Gesellschaft
Fidelio.
Morgen Sonntag , den 2 , Febr,

Abds präcis 6 61 Min ., in den Räumen
des „Hotel Hahn " : 2682*

II. carnmliftifdie TwiißN"«,
_ wozu einladet Das närrische Comitee.

Krmilieil- litt) S'tatteMl für schmuer nttb
itnoftit netto. Knust8. §,  Kr. 3.

Heute Samstag Abend 8 '/»Uhr im Rheinischen
Hof, Ecke der Neu» und Mauergasse: Anstagc.

Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.
_Der Vorstand.10000

Ersteigere « wir zufolge Auftrag
heute Samstag.
fangend, im Saale zum
Aioisclien üok".Mk)erMalrer-n.NenMe.I Karl Ney& Cie.,
*79* Auktionatoren u. Taxatoren.

' Wie bekannt von der letzten Versteigerung her wird be«
I«» meistens hochfeine Marken auf jedes Lctztgebot ver¬
wert werde». B. O.

mit Glocke 50 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra
Concert -Zng -Harmonikas,
35 Cmtr. hoch, init 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 40 Stim
men, 3 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhaltern, 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartige Musik.
Stimmen fast unzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg. Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Jnstru
mente nicht gut ausfallen.

Tausende Nachbestellungen.

Her«. Seteiing, WM
In der Garantie, die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Jnstru-
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen. 362b

J5 .* » sm

S ~Sssa .il

'■ÄÜVt ? Ä3S ? /

I

und eine gute Verdauung %
find die Fundamente eines gesunden Körpers. Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullricli ’sclieii

KriiiltrrW ».
Dieser Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystemeine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen. Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kräuter -Mein ist zu haben zu Mk. 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehe «, Langen*
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen, Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M ., Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen , Frankfurt a.M . usw. in den Apotheke»

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter - Wein  zu Origmalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistesrei.

Mein Kräuter -Wein ist kein Echeimmittel ; seine Bestandtheile fink Malagawein 450,0 , Weinsprit
100,0 , El,cerin 100,0 , destillirt . Wasser 240,0 , Ebereschensaft 150,0, « irschsaft 320,0 , Fenchel , Am «, Helenen,
wurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmukwurzel »» 10,0.

|CjS“ Tor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich:

Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein!
51996

Sanitäts -Mailee.
2 Ehrenpreise , 2 Ehrendiplome, 10 goldene Medaillen»

Preis pro Pfd . 45  Pf ., 8  Pffd . franco M. 3 .50 .

MAT ' Der Sanitäts-Kaffee
is1 kein Kaffeezusatz, sondern ein vollwerthiger , nahrhafter Ersatz

(4  für Bohnen-Kaffee, der im Gebrauch genau wie dieser zu rer
;.;3 wenden ist.
j Der Sanitäts-Kaffee

, genügt dem verwöhntesten Claumen, sein Geschmack ist tadelle
, rein und dem besten Bohnen-Kaffee gleich.Der Sanitäts-Kaffee

• ist allen Magenleidenden und nervösen Personen , allen Blutarmen
und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.

Engros Niederlage:
Hch. Eifert , Marktstrasse 19a.

wKg '%Saniläts-KaffeeĈompagnie, Commanolt-GesBllscliaft, Cölna,Rh,
Ebuiatnue 15 . 474b



WitsSar -enerGeneral -Arizelger.

Wiesbaden, Marktstrasse
(Hotel Einhorn)

Großes fngrr in fertigen

Gasthaus zur neuen Post, l
'jtäTkh. „ Heute Samstag

Metzeliupi

Garde- A Verein
Samstag , den 1. Februar , Abends 8 Uhr, findet im

„Walthers Hof ", Geisberg, eine

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung : 1. definitive Wahl des Vorstandes,
2 . Feststellung der Statuten , 3. Aufnahme neuer Mitgliener.

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet sreundlichst ein.

Abends 8 Uhr r
Großer

Heute Samstag
Metzelsnppe

12675* R. Apel , Gemeindebadgasse6.(Dienstboten -Ball)
der „Stadthalle ".

lMr9PilPlil | Zwei Ball Orchester.
Bjp Karten im Vorverkauf sind bei
W DisH f "p 'ir  Herrn I . B . Heim jr -, Mainz,

Schusterstraße schriftlich zu bestellen und
bleiben dieselben bis Samstag Nach¬

mittag 5 Uhr, zu folgenden Preisen reservirt:
1) Für HerrenM . 2 .58 . 2) Für Damen M . 2 .—.

An der Abendkasse allgem. EintrittspreisM . 3 .58 die Person.
«T Kaffen -Oeffnung 7 Uhr

Di« verehrlichen Damen sind gebeten, ein dem Charakter des
Balles entsprechendes Kostüm zu wählen , ebenso ersuchen wir die
Herren entweder in Maskerade , Frack - oder Gesellschafts-
Anzug zu erscheinen. 525b
Der geschäftsfahrende Ausschnss des Mainzer Carnevalvereins.

Der prov Vorstand

Heute Samstag , den 1. Februar , Abends
*/« Uhr , im Vereinslokal, Hellmundstraße 33:

Fortsetzung dev
30 Walkmühlstraße 30.

1Heute: Metzelsuppe,
wozu freund !, einladet A, Diamanäitl

Tagesordnung:
1. Wahl der Wirthschafts - und Vergnügungs -Commissionen.
2. Festsetzung des Rechnungs -Voranschlags pro 1896.
3. Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein. !
Der Vorstan ».

8 . Koofo , Hermannstrasse1
Fanlbrminen-

straße 8.
Samstag
Abend:

wozu ergebenst einladet
Größte frische

Morgen Sonntag , 2 .Febr . cr.
2 . große karnevalistische Audi :. Jeuck , Restaurateur.

Fleisch Verkauf
Heute Samstag nnd Sonntag von Morgens 8 Uhk

ab wird Prima Rindfleisch per Pfd . 54 Pf
ausgehauen Blcichstrastc 14.
2677*

in sämmtlichen festlich deeorirtcn
großen Sälen unserer Turnhalle,
Hellmundstraße 33, unter gütiger
Mitwirkung der wieder auferstandenen

Mermel.
Einzug des Comitees präcise 8 Uhr

11 Min. 2734
Das Comitee.

garantirt rein schmeckend) , vorzüglich zum
Sieden und Rohesten)

2 Stück 15 Psg ., 35 Stück Mark 185 bei
4. Hornung & Co.,

2748 13 Häfnergasse 13.

H. Wagner , früher Kopfschlachter.
Wiesbadener

Hermann Stahl, Heute Samstag , den 1. Febrnar , Abends
Fahnenschleifen , Bänder,Josefiue Fiedler-Hilz

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2Steiniasse2, 3Stiegen

Cravatten , Diplome,
Monogramme in Seide,

Gold und Silber.
Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Uhrmacher und Goldarbeiter,
Schulgasse 1, *304

erlaubt sich hiermit sein reich assorürtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaarcn in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon»
venirendes wird bereitwilligstumgetauscht.

im Bereinslokale.
Aus gewissen Gründen bitten

pünktliches Erscheinen.
Der Borstan^

älr den politischen Thest und da« Feuilleton : Chef-R-dact-urRetationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt , Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I. «r . Sämmtlich in Wiesbaden.
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